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Neue Quertreibereien Poincares .
Am das Schicksal der Sachver-

siändigengulachken.
^elne Aussichten aus baldige Durchführung ,
pariser Iulerprelalionskünfle . — Das Programm^ 2 französischen Kabinetts. — Kein Ablassen von

den Zwangsmastnahmen.
H. Paris , 19. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
der ,£ e m p s“ gestern abend hatte voraussehen lasten, daß

Pnlich gegen die Durchführung der Sachverständigenbeschlüste, die
^ tzt auch schon als offizielle Deschlüste der ReparationskonirnisstonMen können, sich die größten Schwierigkeiten ergeben werden , 6e*
*°“ B*n heute die Pariser Morgenblätter in der offenkundigen Weise,
j . Man geht nicht zu weit , wenn man erklärt , daß di« Verwirk -
! ' ^ ung der Anträge der Sachverständigen bereits als ge -
^ Eitert angesehen werden kann ; wenigstens bis nach den
^ uzöstfchen Kammerwahlen . P o i n c a r 6 läßt nachdrücklich demen-

daß er bereits für die nächste Zeit an einer Zusammenkunft
den belgischen Ministern T h e u n i s und Hymans festhaltr .

.^ >e betreffenden Depeschen stammen zwar meistenteils aus Brüssel,
t*® aber zweifellos in Paris fabriziert .) Die Reparationskommis -

müßte zunächst , wie es in den offiziösen Darstellungen heißt , die
^̂ tische Modalität , die der Bericht der Sachverständigen erforder-
p macht , regeln, und infolgedessen wäre es verfrüht , bereits jetzt

Besprechung zwischen Poincarö und den Belgiern zuzulasten,
dem Monat Mai wäre an eine solche nicht zu denken .

. Das „Echo de Paris " erklärt in Uebereinstimmung mit den
Öligen Ausführungen des „Temps "

, di« zweifellos vom Quai
^ ? ^!ay inspiriert find , daß Frankreich nickt daran denke ,** Pfänder im Ruhrgebiet freizugeben , bevor es
^ cht di« Zusicherung hätte , daß das neue von den Sachverständigen
geschlagene System tatsächlich funktioniert . Wenn ein wirksames

Zollsystem eingeführt würde , werde es übrigens leicht sein ,
^ Täuschungen des Systems bekanntzugeben, llebrigons sei auch
Jj *Cs Kontrollsystem in vielen Fällen unzureichend, weil Neutrale^ unzuverlässige Alliierte dabei mitzusprechen hätten .
^ Am deutlichsten wird heute PoincarSs ' Leibblatt , der „Mali n",in fetten Lettern verkündet : „Keine Verminderung der
ier n

* r 0 * i 0 n 9 lumme ohne entsprechende Annullierung der rn-
^ Eierten Schulden , keine Preisgabe der Zwangsmaß -
, -? 9Men . wenn die Alliierten nicht vorher Deschlüste sür den Fall

Verfebkung Deutschlands fasten" . Selbstverständlich genügt

i* i y ii 4 u u ^ | umi v ui ft u i u | | ( u , ^ iiu uivim
g die Frage der interalliierten Schulden geregelt werden kann.

Amerika auf seine Forderung gegenüber Frankreich vor der Prä -
utenwahl nicht verzichten wird , dann müsten viele Monatetoj.

- '•«mnuji mu/i wiftiujien an tu , wiru ihuiich uicn ; znunurc ver -
g " - ehe diese Verhandlungen zu Ende geführt werden könnten.

alle Alliierten im voraus sich auf Zwangsmaßnahmen
, ’’ könnten, erscheint ebenfalls ausgeschlosten , weil insbesondere
Uhf Kabinett , vielleicht auch das belgische und italienische
jloem Standpunkt stehen , daß man genügend Zeit hätte , Straf -
^ ^ ubmen zu beschließen , wenn erst eine Verfehlung Deutschlandsaen die neuen Reparationsforderungen vorläge .
^

"
xÜ »Mat i n“ hält sich darüber auf , daß der Reichsregierung

alliierten Regierungen im selben Augenblick die Empfeh-
^et Reparationskommisston zukamen, weshalb eigentlich

^ on lEHt die Frage der Pfänder und der Zwangsmaß -
? und der Höhe der deutschen Schuldsumme fixieren müßten,

-ifo sro
* ^ eSc uicht in er Absicht Frankreichs . Doch möge die öffent-

Meinung in Europa und Amerika für den Mißerfolg der bevor-
Verhandlungen die französische Regierung nicht verantwort -

byl ^ "chen . weil diese sich gegen die von der Reparativnskommijsion
^ Mchlagene Methode wende. Der „Matin " erkühnt sich zu sagen,
ŝ I

??un Frankreich ungerecht behandeln würde , wenn nian es be-
rooItte ’ es die Sachverftändrgenbeschlüste zum schei¬

nt fr
1*®*’ tDe^ es von vornherein auf die Pfänder im besetz -

lej^^ Ebiet verzichten wolle, ehe dir Reichsregierung noch die Ge -
st^^

e°rschläge vorbereitet hätte , die dem Reichstag oorgelegt werden
Sachverständigen wünschten ausdrücklich , daß die alliierten

stch auf Zwangsmaßnahmen für den Fall einer flagran -
durch Deutschland einigen sollten. Infolgedesten müsse

darauf drängen , daß in dieser Frage ein Einvernehmen
komme , bevor Frankreich auf die Druckmittel über , die es

H ca!*
11**® verfüge , verzichten könne . Die Engländer beriefen

ätzten Text der Sachvcrständigenbeschlüste und glaubten , daß
Zwangsmaßnahnren erst nach einer Verfehlung

,,̂ ^
' auds Befchlüste gefaßt werden sollten . Gestützt auf die im

verbreiteten Meldungen über Aeußerungen des Generals
1̂ *7 * s> di« übrigens in keiner Weise bestätigt sind und
,̂ . . öu bestimmten Zwecken erfunden sein können, behauptet der

daß General Dawes der lebte wäre , der eine Räumunaig n, ' - “o ureireri » jjuiokx der letzte wäre , der eine Räumung
lx̂

^dcsebietes oder der Rheinlande anerkennen würde , ohne daß
c*n klare . Einvernehmen zwischen den alliierten Regierungen
- ö>-njniii«:ix wäre . Ein « solche Schwäche würde zu einer

Hi führen , über welche die öffentliche Meinung Frankreichsrfregt wäre .
«Matin " führt sodann im einzelnen das bereits früher an-

Djx ^ Programm des französischen Kabinetts aus .
ÄiiHi^ vkdsumme Deutschlands dürfte nur dann auf 26
H R|£

n Besetzt werden , wenn England und die Vereinigten Staa -
!»sŝ

^ Ausdrücklich verpflichteten , Frankreich alle Schulden nachzu -
^ rde ->

^ vn dieser vollständige Schuldennachlaß nicht erfolgte ,«jtt a Frankreich di« Schuldsinnme von 26 Milliarden um jenen
^ ?!te den es selbst an England und Amerika bezahlen
fsiflj t

' Auf seine Druckmittel gegenüber Deutschland würde Frank -
vnge nicht verzichten, wie die Alliierten sich nicht auf Zwangs -

yinen geeinigt hätten , die automatisch im Falle einer Ver -
DeutMcwids ftrs Leben treten mWeu .

Seine Absicht , di« Durchführung der Sachverständi -
genbeschlüsse um jeden Preis zu verhindern , scheint
P o i n c a r ö dem englischen Kabinett bereits bekanntgegeben zu
haben . Der am zuverlässigsten unterrichtete Londoner Berichterstat¬
ter der „Chicago Tribüne " erklärt , daß Poincarö dom eng¬
lischen Ministerpräsidenten mitgeteilt hat daß, so lange die Repara -
tionskommission mit ihren Arbeiten >* fertig se . die alliierten
Regierungen nichts anderes tun könnte als zu warten . Er habe
ferner mitgeteilt , daß zwischen seinen wiederholten Erklärungen ,
Frankreich würde das Ruhrgebiet nicht cor vollständiger Bezahlung
der Reparationen räumen und seiner späteren Erklärung , daß Frank¬
reich dem Bericht der Sachverständigen zustimm« , keine Widersprüche
beständen. Er müste zunächst sehen , ob die Pfänder im Rheinland
und Ruhrgebiet sich nicht . in das Reparationssystem einfügen ließen.
Außerdem müßte eine Uebergangsperiode geschaffen wer¬
den, wahrend welcher die Pfänder im Rheinland und Ruhrgebiet
(Eisenbahnregie , Micumverträge usw.) weiter cmsgenützt werden soll¬
ten . In den guten Willen Deutschlands setze PoincarS im Gegensatz
zu Macdonald kein Vertrauen ,

So weit kann die Depsiche der „Chicago Tribüne " sicherlich zuver-
lästig sein , was aber nachfolgt, muß doch Kopstchütteln erregen , wenn
auch diese Mitteilungen des genannten Blattes mit den- Ausführun¬
gen . die sich heute im „Daily Telegraph " finden , vollkommen
übrreinstimmen . Danach bekundet Macdonald immer mehr die
Neigung , anzunehmen, daß Frankreich recht habe, wenn es den Ernst
Deutschlands verdächtige. Der jüngste Zwischenfall mit dem
Professor Q u i d d e , der ein alter Freund Macdonalds sei , habe
Macdonald lebhaft beunruhigt . Er leg« sich darüber Rechenschaft ab,
daß der deutsche Militarismus gefährlich sei, und das habe feine Hal¬
tung zu llngunsten Deutschlands und zu Gunsten Frankreichs geändert .

Unter solchen Umständen, da nämlich im Augenblick k e i n e Aus¬
sich t « n bestehen, daß die Sachverständigenbeschlüsse
durchgeführt werden könnten , kann es nur wenig Bedeu¬
tung haben , wenn sich heute „Rewyork Herald " und „Chicago Tv ' bune"
melden lasten, daß man in den Vereinigten Staaten und England be¬
reits Beratungen darüber anstellt , welcher Teil der A -i l r i h e von
866 Millionen Eoldmark , die in diesem Jahre ausgenommen werden
soll , in den beiden genannten Ländern gezeichnet werden mllstrn.
Man war sick darüber Nar . daß Amerika wenigstens 409 Millionen
werde ze 'chncn müsten England 399 Millionen , andere Länder 199
Millicneu

Ob die neueste Taktik Poincarcks nur ein Wahlmanöoer
ist , oder ob sie nach dem Mfchluß der Kamerroahlen fortgesetzt , werden
soll , bleibt abzuwarten . Vielfach versichert wurde bereits gestern in
französischen politischen Kreisen, daß PoincarS insbesondere darüber
aufgebracht sei, daß der sozialistische „Populair " seit Tagen den
Nachweis führt , daß seine neueste Haltung in vollkommenem Wider¬
spruch zu den Erklärungen , die er im letzten Sommer in seinen beiden
Gelbbiichern niedergelrgt hatte , stehe . Tatsächlich bemühte sich der
sozialistische Abgeordnete Leon V l u m in den letzten Tagen , diesen
Nachweis zu führen . Poincars wäre es ohne weiteres zuzutrauen, .daß
er aus verletzter Eitelkeit , und um nicht den Eindruck zu erwecken , daß
er früher ausgesprochene Ansichten verleugne , nunmehr d'e Lösung der
Reparationsfrag « wiederum vereiteln wolle, wie er dies bereits
wiederholt getan hatte .
Der Konflikt zwischen Amerika und Japan.

0t Washington , 19. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Im Weißen Haus« wurde gestern erklärt , daß Präsident
C o o l i d g e sein Vetorecht gegen das neue Einwanedrungsgesetz nicht
anwenden würde , doch soll er der Anschauung Ausdruck gegeben ha¬
ben, daß das neue Gesetz noch lange Zeit nicht angewendet werden
würde . Schließlich werde auch später einmal nichts anderes übrig
bleiben als zu dem früheren Zustand der Dinge zurückzukehren und
japanische Einwanderer in die Vereinigten Staaten zuzulasten. Der
Senats faßte einheitlich den Beschluß , daß die Volkszählungszahl von
1899 für die Zahl der zuzulaffenden Einwanderer maßgebend sein sollte
und daß zwei Prozent von der Devölkerungszahl von 1899 in die Ver¬
einigten Staaten zugelasten werden sollten.

In ganz Japan dauert die Aufregung wegen der BeschWstedes amerikanischen Senats fort . Das Kabinett von Tokio legt sich
größte Zurückhaltung auf , die Zeiiuugeu veröffentlichen aber sehr er¬
regte Artikel gegen Amerika . Studenten der Universität Tokio ver¬
anstalteten vor der amerikanischen Botschaft eine stürmische
Kundgebung . In offiziellen Kreisen glaubt man aber , daß eine
freundschaftliche Lösung der Rngelegenhett zustandekommen werde.
Am die amerikanische Kilse für deutsche Kinder.

G » Washington , 19. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Das ameritanische Senatskomitee für auswärtige An¬
gelegenheiten beschloß , am nächsten Mittwoch die Debatte über den
Anttag stattfinden zu lasten, für Unterstützung deutscher Kinder 19
^Millionen Dollar zu bewilligen . Der ftühere Kommandant der ame¬
rikanischen Besatzungstruppen am Rhein , General Allen und der
Senator Johnson werden eingcladen , vor dem Senatsausschuß
zu erscheinen . General Allen tritt bekanntlich für die Gewährung
dieser Summe ein.

Der Senatsausschuß fiir auswärtige Angelegenheiten bewilligte
gestern die Resolution , wonach für die Teilnahme Amerikas an der
interparlamentarischen Union , die 1925 in WaMngton
zusammentreten wird , 49999 Dollars bewilligt werden sollen. Der
Senatsausschuß bewilligte ferner 19 999 Dollar für die Teilnahme
Amerikas an einer vom Völkerbund einberufenen Konferenz für
Unterstützung der Bekämpfung des Kokainschmuggels und
weitere 19999 Dollars für die Teilnahme Amerikas an einem
internationalen Fr

'
auenkongreß .

TU. Peking , 19. April . (Drahtbericht .) Der Veitteter der Sowjet¬
mission Karrachan soll, wir verlautet , von der chinesische « Regie¬
rung aus China ausgewiese « wrrden , weil er sich einen Ein¬
griff in die Hoheiisrechte erlaubt habe . Er soll geheime Besprechun¬
gen mit den aufständischen Provinzen eröffnet haben . Im Parlameitt
haben Abgeordnete eine Resolution eingebracht, die die sofortige Aus-
gu-tjjuflß | ,qt£>ez£, ' s v. ■

Der Aückversicherungsvertrag und die Aklen-
publikation des Auswärtigen Amts.

V« i
Richard Bahr .

Im Dezember 1918 ist in Holland , niedergebeugt und verzweifelt
über das Geschick des Vaterlandes , der deutsche Publizist Dr . Hans
Plehn in den Tod gegangen. Der hatte .auf seine Weise und in
seinem Bereich di« Jmmevmannsche Lebensweisheit zu verwirklichen
gesucht. Um nicht , was qcrado dem politischen Schriftsteller von
tieferer und soliderer Bildung zur Seelenpein werden kann, über
jede Narrheit schreiben zu müssen , hatte er schließlich gar nicht mehr
für den Tag geschrieben . War , erst in London, dann , im Krieg , in
Amsterdam, Beamter des Wolfffchen Büros .geworden und hatte von
Berufswegen so nur noch Nachrichten vermittelt . In immer spärlicher
werdenden Mußestunden aber schuf er, aus eindringenden , oft auch
archivalischen Studien , ausgereifte Estays und historisch -politische
Bücher : morgens aufs Gericht mit Akten, abends auf den Helikon.
Am meisten bekannt von Plehns Schritten , fieilich auch am meisten
umstritten , war die 1913 in London, vermutlich nicht ohne Kühl»
mannsche Einfliiste, verfaßte Broschüre „Weltpolitik und kein Krieg".
Als dann fünf Jahre später die Fluten der Nordsee oen Wegmüden
ausnabmen , lag ein starker Band druckfertig vor Plehns reifste und
weitaus beträchtlichste Arbeit , von Otto Hoetzsch liebevoll herausge -
asben und mit feinem Verständnis für die besondere Art unseres
beimgegangenen Freundes erngeleitet : „Bismarcks auswättige Poli¬
tik nach der Reichsgründung " ' . Die stille Tragik , die dieses ganze
Leben überschattete, schlug auch Plehns Hinterlastenschaft : da er das
Buch schrieb und abschloß , durste er mit Recht annehmen , das ge¬
samte Quellenmaterial der Heimat durchforscht und. gründlicher als
es sonst deutschen Autoren möglich zu sein pflegt , die Literatur des
Auslandes herangezogen zu haben . Im Moment des Erscheinens
— 1920 — aber war das Werk eigentlich schon veralt .-t . Es blieb
der große Wurf , die intuitive Erfastung des defensiven Charakters
in der auswärtigen Politik des Reichsschöpfers. In den Einzel¬
heiten aber war die Arbeit Plehns durch die im mächtigen Fluß
dahinströmende Memoirenkiteratur der Nachkrregssahre vielfach schon
überholt : wurde sie vollends überholt , seit im Dezember 1922 die
erste Reihe in der Sammlung der diplomatischen Akten des Aus -
wattigen Amtes ' von Thimme , Lepfins und Albr -cht Mendelcsohn-
Battholdy musterhaft besorgt, vorgelegt werden konnte.

In einer kleinen, doch tief schürfenden Schrift , im selben Verlag ,
wie die amtliche Aktenpublikation erschienen '

, hat Felix Rachf-Hl
vor kurzem den Abstand darzustellen versucht , der uns von der dürf¬
tigen , in weitem Ausmaß auf Kombination und konstruierender Ver-
knüpfuna angewiesenen Kenntnis jener Tage trennt . Di« Studie
ist zugleich ein Denkmal für Hans Plehn geworden. Wir sehen beute
weiter al» der zu früh von uns Gegangene . Aber wir empfinden
mit Dank, wie richttg dieser nüchtern«, objettive , unbestechliche Schil¬
dere! den Grundzug Bismarckischer Politik erkannte . An der Kon¬
zeption , dem Gesamtbild , wird kaum viel zu ändern sein . Rur im
Detail wird man dieses oder jenes nachznttage« . das eine uno
andere zu retouchteren haben.

Die letzten Pattien des Plehnfchen Buches stehe» im Banne de»
viel umkämpsten Rückversicherungsvertrages. Der ist ihm „einer der
Hauptpfeiler , auf denen Bismarcks Polittk ruhte "

, «in „bedeutendes
Bindeglied zwischen der russischen und der europäischen Politik "

, das
Instrument , das zwischen 1887 und 1899 immer seine Schuldigkeit
getan " hätte . Die Auffastung hat auch dott Schule gemacht, wo man
nicht einfach in verbe magistri , in diesem Fall auf den mollenden
und mit feinen Nachfolgern ttngenden Bismarck und dessen ham-
burgischen Schildknappen Hermann Hoffmann , zu schwören gewohnt
ist. Selbst der Gouverneur Schnee, in seinem sonst bemerkenswert
unlefangenen Buch über Wettpolitik '

, klagt Ll>« r den Unverstano
und Epigonen , die achtlos, in nngeichickiem und scheuen Dilettantis¬
mus solchen „Hauptpfeiler " einstürzen ließen . Di« Meinung , die in
weiten Kreisen einfach zum politischen Patteidogma wurde , hat in
den letzten Jahren manche ernsthafte Anfechtung erfahren . Von den
Männern , die vor vierunddreißig Jahren amtlich an der Richt-
erneuerung des Rückverficherungsvettrages mitwirkten , haben zwei
sich zum Wott gemeldet. Julius von Eckardt, in dem nach seinem
Tode veröffentlichten Nachtrag zu seinen Memoiren , hat das Gut¬
achten des damaligen Unterstaatsfekretärs Grafen Berchem bekannt
gegeben. Der Gesandte Raschdeu , um 1899 Vottragender Rat in der
politischen Abteilung des Auswättigen Amtes , verteidigte mit schein¬
bar guten und zwingenden Gründen die Kündigung des Vertrags
in der Tagespresie . Änd schließlich hat dann , in wiederholten Publi¬
kationen , Felix Rechfahl um den Nachweis sich bemüht , daß der
Rückversicherungsvertrag nach der positiven wie der negativen Seite ,
will sagen : sein Abschluß wie die Nichterncuerung üb« :schätzt worden
sind . Der hätte schon von Anfang an , von der Wahl des Koburgers
und dem Wiederausbruch der bulgattschen Kttsis , seine Wirkung ver¬
sagt und niemals seither einen wesenüichen Einfluß auf die Gestal¬
tung des russisch- deutschen Derhältnisies ausgeübt : „Dieses hat stch
so entwickelt, wie wenn der Dettrag gar nicht existiert« und höchstens
einer Nichterneuerung kann ein solcher Einfluß in gewissem Maße
zugeschrieben werden , aber mich nur bedingt .

"
Run liegen in der neuen Reihe der amtlichen Publikationen

die Dokument« , dir sich auf die Nichterneuerung de» Vertrage , be¬
ziehen. vollständig vor . Anfang und Ende dieser diplomatischen Ak¬
tion , soweit Deutschland dabei in Betracht kommt, lassen sich so ganz
übersehen. Die Schriftstücke lesen sich bei der die lleberstcht unendlich
fördernden Methode der Herausgeber , Zusammengehöriges , auch wenn
die Vorgänge über längere Zeiträume sich erstrecken. aneinanderM -
schließen . spannend wie ein Roman . Am Eingana steht « in Billtt des
damals noch nicht aus dem Amt geschiedenen Grafen Herbert Bis¬
marck. das dem Kaiser mitteilt : der Zar hätte auf die Verlängerung
des Geheimvertrages verzichtet, „da ein« so geheim« Angelegenheit
mit einem neuen Reichskanzler nicht verhandelt werden könnte.

"
Wilhelm H . notiert an den Rand : „warum ?" Und als Graf Schuwa.
low ihm leine Aufwartung macht, erflärt er dem rusiischen Botschaf¬
ter nach einer schiefen Darstellung über die Gründe , die zur Trennung
von Bismarck geführt hätte « (der Fürst hätte einen solchen Nerven¬
zusammenbrucherlitten , daß jeden Moment mit einer schweren Krank¬
beit zu rechnen gewesen wäre ) : er . der Kaiser , sei durchaus bereit ,den Vertrag zu erneuern . Die ?st>littk . die der Kanzler gettieben .wäre nicht dessen eigene gewesen : sondern Wilhelms I . und seine .

* München und Bern« 1929 . Verlag von 9t . Okdendoma .J „Tic große PoNNk der «irroWüfwn Shrtiinrttt 1871—1314* , i , Reede
1922 . 2 . Reihe 1923 . Deutsche Be-rkansgeseAschaft für HoNtch und GeschichteBerlin .- „Die Umwälzung der neuestm GeschichtSfchbvidung durch die lebte«O-ueltzn der BrSmarckzeA " . ,* ^WvÄzoilM tow. fn «Mb MW btm LvM *. fPitlffft £ gB-fr-r LechgiG,
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Wilhelm II . La politique que 1# chartcelier fait n ’etalt pas la
sienne, c’6tait celle de mon grand-ofcre et c'dst la mienne.

In,milchen ist man aber an den Berliner amtlichen Stellen be»
reit » *u dem Entschlich a« fommcn, den Vertraa nicht mehr zu ver¬
längern Gmf Berchem hat lein aroßes Gutachten erstattet , das in
den Lätzen (tipfeit : „Der Vertraa liefert uns schon in Friedens »
zeiten in di« Hände der Russen. Sie erhalten eine Urkunde, womit
sie leben Augenblick unsere Beziehungen zu Oesterreich . Italien . Eng¬
land und der Biorte trüben können . . . Der Vertrag gemährt keine
Gegenseitigkeit, aller Vorteil daraus kommt Rußland zu gute.

" Und
am 27. März halten Taprivi und General Schweinitz der zu
jener Jfrlft Deutschland in Petersburg vertritt , dem Kaiser in -gleichem
Sinne Vortrag Worauf der Kaiser dem nach Rußland zurückkehren¬
den Botschafter befiehlt , dort auszusprechen, „wie diesseits der be¬
stimmte Wille vorliege , nach wie vor die besten Beziehungen zu Ruß¬
land zu unterhalten , wie aber in dem Personenwechsel, der sich in
Deutschland gegenwärtig vollzogen und der uns das Bestreben
nahelege , für« erst« uns ruhig zu verhalten und in keinerlei weit¬
gehende Verhandlungen einzutreten , der Grund liege, weshalb wir
für geratener hielten , von einer Erneuerung des Vertraaes abzusehen."
In Petersburg aber trifft Schweinitz auf eine neue Situation . Ale¬
xander III . zwar hat die Nachricht, daß Deutschland den Vertrag
nicht wieder erneuern wolle, „ohne Befremden" hingenommen. Aber
Herr von Giers . der damalige Leiter der russischen auswärtigen Noli -
tik . ist bestürzt und dringt immer wieder , mit immer neuen Argu¬
menten . später auch mit kleinen Konzessionen und Angeboten , aus den
Botschafter ein . stch doch noch um eine Vermittlung in B rlin zu be¬
mühen . Schweinitz selber scheint unter dem beschwörenden Zureden
von Eins , das stch bis in den Sommer hinein fort '

etzt . schwankend
geworden zu sein . Am 15. Mai spricht er in einem Schrerben an den
Reichskanzler von Caprivi als seine „unvorgreisliche persönliche Aus -
stcht" aus . dast , wenn wir die weit entgegenkommenden Anträge des
ruffischen Ministers völlig abwiesen, er oder sein Nachfolger gezwun¬
gen sein würden , die Anlehnung , die sie bei uns nicht fänden, ander¬
wärts zu suchen. Aber in Berlin hat man stch bereits endgültig ent-
fchloffen und wird in solchem Entschluß von Woche zu Woche mehr
bestärkt . Alle Gutachten , die Taprivi einfordert , kommen zu dem
nämlichen Schluß. Aus der Zentrale : Holstein, Marschall, Kiderlen -
Wächter , Raschdau Von unseren diplomatischen Vertretungen : Ra -
dowltz . der auf das ruffische Doppelspiel auf der Balkanhalbinsel hin¬
weist und die von ihm beobachtete zunehmende Verschärlung ruffi 'cher
Feindseligkeiten gegen das deut'ch -österreichisch -italienische Bündnis .
And Prinz Rcuß in Wien , der wie der Petersburger Schweinitz noch
zu den „groben Botschaftern" der Vismarckschen Zeit gehört . Schließ¬
lich faßt Caprivi alle diese Einzelvoten in zwei eigenhändigen Denk¬
schriften zusammen. Sein swahrscheinlich richtiger) Eindruck von
dem Giers 'schen Li -beswerben ist : man will den Dreibund sprengen
und mit Italien auch England uns entfremden : „Deutschland ge¬
riete in die Gefahr , eines Tages zwischen Rußland und Oesterreich
wählen zu müssen . Entschieden wir uns dann für Oest -rreich . so
hätten wir dieselben Verhältniffe wie heute , nur minus Italien und
guter Beziehungen zu England . Entschieden wir uns für Rußland ,
so wären wir ihm auf Gnade und Ungnade ergeben, Frankreich und
Oesterreich stünden Rußland über lang oder kurz gegen uns zu Dien¬
sten " In diesem Sinn « wird nun Schweinitz instruiert . Ein Bericht
des Botschafters über «inen neuen Betuch bei Gi .'rs . den letzten in der
Angelegenheit , schließt diese Schrifteniolze ab . Was stch anr .' iht . ist
ein Nachspiel unter dem Titel . Nach 6 Jahren "

. In den Hamburgi -
schen Nachrichten w -rre .' am 24 . Oktober 189-1 die bekannten Enthül -
In en über bi ? 1\ 1 tern ^ -eruna des Nütnerii !, > ' n >z4ier ! iiir - er¬
schienen . PfiirTt Hohenlohe berichtet dem Kaiser über die Erregung
im In - und Ausland . Wilhelm II . und Franz Joseph tau 'chen
freundschaftliche Telegramme au». Aus Rußland kommen bemer¬
kenswert feindselige Verwahrungen gegen den Bruch des Geheim-
niffes, das „eur I 'existones du traitö zugestchert gewesen sei. Im
Reichstag erklärt , in Beantwortung einer Zentrumsinterpellation ,
der alte Chlodwig Hohenlohe : er hätte die Gründe , die m Frühjahr
1890 die deutsche Politik leiteten . ..nach sorgfältiger Prüfung des
vorhandenen Materials als vollwichtig anerkennen müffen"

. Das
Drama , soweit von ihm die Akten des Auswärtigen Amts erzählen ,
ist zu Ende.

Und das Ergebnis ? Wenn man so will : ein von liquet . Ver¬
mutlich hat Caprivi R - cht gehabt . Der hatte in einer seiner Denk¬
schriften . indem er die Frage aufwarf , ob Bündniffe heutzutage über¬
haupt noch Wert hätten , wenn ste nicht auf Intereffengemeinfchaft
beruhten , aemeint : „Daß die öffentliche Meinung in Rußland un "
nickt als gleichberechtigten Bundesgenoffen akzeptieren würde , ist
fraglos "

. Das hatte stch mir zu bald bewahrheitet . Als um die
mitte der Wiener Times -Korrespondent , der die Glocke irgendwie
läuten gehört hatte , die Nachricht von einem deutsch- ruffischen B >nd -
niffe lanzierte . geriet , ob solcher Möglichkeit, die ganze ruffflche Preffe.
vom hocko'stziiffen „Eraschdanin" des Fürsten Metlcherskij bis zum
demokratischen „Sowjet "

, in zornige Wallung . Wer das alt « Ruß-

Druder Marlinus kiwin!:
Und als sie Jesus bitterlich verhöhnt ,
Bespien, geschlagen und mit Dorn gekrönt.

Und al« er zitternd in die Kniee sank .
Da reichten sie ihm einen kühlen Trank .

Im irdnen Scherben glomm der rot« Wein .
Doch nie erquickte er sein matt Gebein.

Der Becher sank aus seiner kranken Hand.
„Mein Blut . . . für euch vergossen . . . in den Sand .

"

„Er fiebert .
" raunten ste . „Was schwatzt er da ?"

Er aber sah hinaus nach Golgatha . Jye Frank «.

Dorkriihling.
Von Johannes Schlaf.

Auf einer Dormittagswanderung ins freie Feld hinein .
Einer von den saubergrauen Tagen , wie der erste Frühling fie

mit dem Herbst gemeinsam haben kann. Am Himmel ziehen schwere ,
dunkelgeballte Wolken. So langsam , daß sie stillzustehen scheinen .
Aber ste lasten keinen Regen herniedergehen . Nicht das leiseste
Sprühen in der Lust.

Die schönen, langhingezogenen Hügellinien und Krümmungen
de, Geländes mit Ihren ruhigen , großen Flächen in da« gleichmäßige,
trockene dunkle Grau hinein .

Der Feldweg , eine etwas steilan gedehnte Hügellehne hinauf .
Ein in feiner Mitte dunkelbraunes , von Radspuren gefurchtes Band ,
da« zwei breite , lichtgraue und rostfarbene Säum « hat . Aber doch
wirkt stch's schon leise , vom ersten, frischgrünen Graswuch» dran «
vor und munkelt '» dazwischen von allerlei solch

' kleinwinzigen , pfen¬
nigrunden und kristligen, glänzig grünen Kräuterchen.

Endlos hinaedehnt , in die Länge und Breite , eine mächtige,
vom großen Hakenpflug von ihren beiden Rändern her nach der
Mitte hin aufgeristene Ackerfläche. Sie nimmt vor mir den ganzen

land kannte und die Macht der pan - und neoflawistischen Strömun¬
gen in ihm. wird überzeugt sein, daß in jedem Ernstfall die rustische
Volksstimmung einer alliance mit Deutschland, das man feit rund
fünfzig Jahren in steigendem Maße als Feind allen slawischen Str «,
ben» zu empstnden gelernt hatte , etwaigen Geheimverträgen zum
Trotz sich versagt haben würde. Der zwingende Beweis indes ist
immer noch nicht , auch nach den neust . n Aktenpublikationen nicht ,
zu führen . Der wird sich erst erbringen lasten, wenn auch die Ver¬
öffentlichung au » den ruffischen Geheimarchiven bis in di : Zeit von
1887—1880 zurückgreifen . Bis dahin sollte man füglich auch in
Deutschland den mittlerwnle wirklich unfruchtbar gewordenen Streit
über den Rückversicherungsvertrag vertagen . So viel immerhin ist
schon heute sicher : nicht mit dem nichterneucrten Vertrag , erst zehn
Jahre später , bei der großen Wahl : mit oder gegen England , begann
die schicksalsvolle Verknüpfung der deutschen Dinge.

Die Wahlbewegimg in Bayern.
DrJSeh . München. 19. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Für die Reichstagswahlkreise Oberbaqevn und Schwaben
sind bis jetzt 16 Wahlvorschläge einge-reicht . Die ausgewiesenen
Pfälzer haben einen Deutschen Rechtsblock der Pfalz mit dem ehe¬
maligen Münchener Polizeipräsidenten und jetzigen Generalstaats -
anwalt Dr . Nortz als Hauptkandidaten gegründet . Der Wahlvor¬
schlag der Bayerischen Dolkspwtsi beginnt mit dem Namen Oeko-
nomterat Lang , die Liste der Völkischen mit dem Namen Dr . Wil¬
helm F r i ck, die der Dei' t 'chen Volkspartei mit Profeffor Dr .
S t r a t h m a n n . die der Demokraten mit dem Roichswirtschafts-
ininister Hamm , die des Bauernbundes mit Anton F e h r , die der
Deut^chnationalen nvit dom Namen Alfred von T i r p i tz und die
sozialdemokratische L ' ste mit dem Namen Erhorid Auer .

TU . München, 19. April . (Drahtbericht .) Wie die „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten" melden, muß sich Geheimrat Dr.
Heim im Laufe des Sommers einer dritten Augenoperation
unterziehen und hat ans diesem Grunde den Wunsch seines alten
oberpfälzischen Wahlkreises , ihn an erster Stelle für den Reichstag
aufzustellen, ablehnen müffen.

Tirpih Über seine Aeichslagskan-ibainr.
T .ll . München, 19. April . (Drahtbericht .) Großadmiral v. T i r -

pitz hat im Zusammenhang mit seiner Aufstellung als Sp .tzen-
landidat der Deutschnationalen Volkspartei .in Oboubayern-Schwaden
folgendes Schreiben an die Parteileitung gerichtet:

„Ihr Wunsch , ich möchte in dsm neu zu wählenden Reichstag ein
Mand .it ausüben , hat zwiespältige Empfindungen in mir ausgelöst
Di« furchtbare Lage unseres Vaterlandes macht es für jeden Einzelnen
/-ui unabweisbaren Pflicht , zu seinem kleinen persönlichen Teile an
den Aufgaben des Reichs mitzuwirken , wenn er gerufen wird . Abo ?
mein Alter einerseits , die Desorganisation des Reichs andererseits , sind
eine ernste Mahnung für mich , von den Möglichkeiten meines Wrukens
äußerst bescheiden zu denken . Ich muß weine Lebensarbeit im ganzen
als beendet ansehen. Was mir bleibt , ist der Wunsch , die innere
Partsizerkliistwag unseres Volkes zu mildern , und unablässig auf das
gemeinsame Ziel , für alle , denen es um Deutschlands Ziel einst ist .
hinzuweisen, solange mir dies vergönnt ist . Meine Auffassung vom" ekannt , alsStaat ist aus meiner amtlichen Vergangenheit zu bekannt , als. keit ' ~ * ■' daß
man von mir eine besondere Tätigkeit als Fraktionsangehöriger er¬
warten könnte. Wenn man stch angesichts btef̂ r Einschränkung irgend¬
einen Nutzen von meiner Wahl verspricht, so bin ich gern« b«re t . in
die Reihen des Reichstags emzutreten , in welchem ich in früheren
Jahren so manche , mir unvergeßliche, verständnisvolle Mitarbeiter
an der Entwicklung der damaligen deutschen Seeinteresten gefunden
babe .

"

Der Skreik um die „ Neue Pfälzische Landeszeilung " .
o. Ludwigshasen , 18. April . In der gestern hier staitgeifundenen

Generalversammlung der Gesellschafter der „Reuen Pfälzischen Lan¬
deszeitung" trug die Richtung Hofmann - Fink den Sieg über
die Richtung B n t f ch e t davon . Wie mitgeteilt wird , waren von
409 Gesamistimmen 319 vertreten . Dieselben beschlosten einstim¬
mig , die Absetzung des bisherigen Auffichtsrats
und Neuwahl eines anderen . Es wurde folgende Entschließung ein¬
stimmig angenommen : „Die am 17. April in Ludwigshafen
tagende geschlostene Gesellschafterversammlunn der Pfälzischen
Druckerei - und Verlags -G . m . h . H . (Nene Pfälzische Landeszeitung ),
vertreten mit 819 von 400 Stimmen , entzieht den bisherigen Auf¬
sichtsratsmitgliedern Vutscher, Brenner nnd Eisele das Vertrauen
und vrFagt ihnen die Berechtigung , die Interesten der Gefellschaster
weiter zu vertreten ".

Damit ist die „Neue Pfälzische Landeszeitung " auf die
Zentrumspartei fest gelegt worden . Als erster Vor¬
sitzender des neuen Aufsichtsrat» wurde der ZentrnmsaLg . Hof¬
mann bestimmt.

Ein neues Schan-urleil.
TU . Mainz , lg . April . (Drahtbericht .) In Mainz ist s-sters

in dem Prozeß gegen die dreißig Deutschen , denen Sabotagehaird -
lungen zur Last gelegt wurden , das Urteil ergangen. Havas zufolg^
waren von den Angeklagten nur 22 zu safte«, 8 war es gelungen , st«
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . 5 wurden zu 20 Jahre «, 3
zulOJahren , 3 andere zuSIahrenZwangsarbeir , 2 wei¬
tere Angeklagte wurden zu 5 Jahren Zuchthaus , S z» *
Jahren , 2 zu 3 Jahren Eefiingni » und SOS Mk. Geldstrafe,
3 zu 8 Jahren Eefängnts . einer zu 2 Jahren , und ei« an¬
derer zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Böser wurde sreige-

sprachen . Cofter und Wehmeyer sind beide in Abwesenheit zu »
Tode verurteilt worden und sechs andere gleichfalls in Ab¬
wesenheit zu 20 Jahren Zwangsarbeit . In der Havasmeh
düng heißt es : Die ergangenen Urteile find so streng sowohl wegen
der verübten Banditenstreiche ( ! ) als auch wegen der sehr anmast
senden Haltung , die die AngeNagten im Sonfe der Kriegsgericht»« "
handlnng , namentlich der frühere Echiffsosfizier Otto Horder, der der
Führer der Bande war , eingenommen haben.

Zwei Amerikaner in Albanien ermordet .
D Athen, 19. April . (Droh bericht.) Das KriegsministeriuM

teilt mit . daß in der Nähe von T i r a n a von neuem zwei Amerikaner
ermordet worden feien. Es handle sich um zwei Touristen , di« m>
M o r g a n auf seiner Pacht gereist seien. Eie wurden non Albaniern ,
die sie nach dem Wege fragten , irregeleitet und dann im Wald « er¬
mordet . _ ^
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Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß hoh^
>

Druckes , der ganz Mitteleuropa bedeckt, herrscht trockenes , meist hsi . ,
res Wetter . Durch Ausstrahlung sank die Temperatur in der
selbst in der Rheinebene nahe an den Gefrierpunkt . Auf der -ö“»*

und im Hochschwarzwald kam es zu scharfen Frösten bis 5 Grad un »
Null . Pon England her fließt jetzt wärmere Lust in den Konten .
Die leichte Hochnebeltrübung heute morgen wird allem Anschein m-

durch eine wärmere Südströmung hervorgerufen , di« nach den Jta
ruher Höhenwindmeftungen in 890 bis 500 Meter Höhe über den un
ren kalten Luftmasten einst «ßt . „ .. . .

Wetteraussichten für Sonntag , den 20. April 1024 : Hsü« , W** *
wärmer , auch nachts. Ebenso Montag .

Mafterftand de« Rheins :

Schusterinsel, 19. April , morg. 6 llhr , 179 Zenttmeter (gef 9 3^

Kehl . 19. April , morg. 6 Uhr , 292 Zentimeter - (gef . 18 Ztm ) .
Maxau . 19. April , morg. 6 Uhr 481 Zentimeter ( gef- 2 3tm j - .
Mannheim , 19. April , morg 6 Uhr . 400 Zentimeter sgest 7
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Geschäftliche Mitteilungen .
Wie jpart Ich mit Verdruß ? Wenn Ihr « hcNarbtaen

Kleider dunkle Flecken aulweilen, so ist di«r in vielen Füllen mir
erklären . daß Ihre Schuh« obfSrden . Dies M besonder« bei Reaenw -r" 6)e(i
Fall. SB-to kommt «St Sie benützen ein« mtnNerwerttge Echl-Hcroine, ^
vermischt stch mit dem Rcaenwasser und aU schmutzige Brüche »esu«

tc£t<
ste Ihr « Strümipse nnd Kleider . <8«aen solche vepdrufterregend«
Schwimm« schützt nur eine Schuhcreme, dte bas Reoenzveffer nicht nni-
Dayu mutz sie aber mtt reinem Terpentilvl hevgestcllt sein. Sie k-nnc ^
«irr dte rein« Terpenttlölwar« Dr . Beniners Schuchputz Nigrtn->rt ^
nützen.

mit dem Scheitel eine» Hügel» abschneidenden Horizont ein . Da»
Erdreich weitet stch mit seinen zahllosen, großen, schräg steil liegen¬
den Schollen. Auf ihrer von der Pflugschar geschnittenen Seite
haben ste einen mattfeidigen . grauen Schimmer , der stch in der
trockenen Trübni » de» Dormittag « übers schwärzlich dunkelnd«
Brann hinwebt , als wär 's der Reflex irgend eines unsichtbaren
Lichtes.

'
Oben , auf der Scheitellinie des Ackers taucht mit einem Mal

der Pstig herauf . Zwei große, gelbrote Stiere , die mächtigen, stch
wiegend bewegenden vorwärtsffrÄei : den Häupter gesenkt .

Langsam , mühsam, und doch mit der gelastenen Sicherheit seiner
robustgliedrigen Kraitfülle naht das G .' ipann die Lehne hernieder ,
genau in der Mittellinie zwischen dem schwärzlichen Braun und dem
schmalen , grau ausaelangten , gespenstig toten Streif der noch übrig¬
gebliebenen Stonpelfläche.

Dte nnaeichlacht edlen , durch ihre Verrichtung in jeder Linie
aeweihten Leiber dieser beiden Tiere mit dem wiegend nickenden .
sti ->räiigig konzentrierten Takt ihrer Bewegung mit ihren ruhigen
Mäulern und Nüstern , die doch mit lichtsilberig ins dunkle Braun
herabwehenden . langen Schaumfäden mühevolle Anspannung ver¬
raten .

Von der Seite her das Aufblitzen der blanken Pflugschar . Da¬
hinter . die Fäuste um die Sterze , in seinem blauen Leinenkittel . der
Ackerknecht.

Ueber das alles hin in lebenden , langhinwehenden , fühlbaren
Flächen durch die freien , grauen Lnftreviere das feine, artikulierte
Raunen , Wispern . Sausen des Aequlnoktialatsms , der vielleicht
morgen schon losbricht in dieser stisch unruhigen Werdezeit de«
trühen Iobres und seine naffen, fruchtenden Ströme übers Gelände
braulen läßt .

Aber da löst sich, plötzlich , ganz unversehens , au» all der ge-
waltigen , heroisch dunkelstarren Braunfläche ein graues Pünktchen
ab : und fetzt, flatternd , in lang gerader Schräglinie , aufwärts .
Ein zwitscherndes Stimmchen erhebt stch . schwillt an . immer lauter ,
sübelnder. Und das flatternde , graue Körperchen steigt und steigt,
in langen , schöngeschwunaenen Spiralen empor , emvor . hinan ,
hinan , hinan , immer höh-r , von seiner jubelnden Brust seinem Froh¬
lied nachgezogen : dort oben hin , wo zwischen den dicken, trägen ,
dunklen Wolkenballen der mattgold -dunstige einzige, kleine Lichtriß

ist, von dem heilig ein weißer Lichtbalken aufs starre , noch düstet

Gelände herniedergeht . _

Konzert -es Chrislnskirchen-Ehores.
Zu der musikalischen Andachtsstunde in der Christuskirche

stch eine große Hörerschaft eingefunden. Der musikalische L«

Chores , Hermann Knie rer . hatte eine ernftgestimmte, der £
tung des Tages entsprechende Bortragsfolge zusammengesre '

deren Darbietung Maria Gurlitt - Kiby , Mathilde
mann . Otio Meßbecher und der Chor hervortraten .
Eurlitt - Kiby sang in der Legende „Golgatha von I . D« ^
eine Solostimme , und im weiteren Verlauf den von der hirst»
gerin Margarete Doigt -Schweikert ansprechend - vertonten 1^
mit Orgel - und Molinbegleitung , Ihre stimmlichen Mitt «
angenehm klangliche Eigenschaften, sind trefflich geschult UU®
mit viel musikalischer Empfindung in den Dienst eines .fal*
Vortrages gestellt . Des öfteren ist die begabte ^

Siltistin w
^ daß-Sie sang die KantateHermann hier hervorgetreien .

Sängerinnen trat der bestbekannte Konzertsänger Otto SUJ n " *

mit Liedern von Johann Sebastian Dach hervor und eim «i
oft gerühmtes Können . Tonschön und technisch einwandfrei

ThormeisterSophie Heini ihren Violinpart .peim laxen wiounpari . Unter . . . Hy»,
. . n i e r e r entledigte sich der gutbefetzte und vorzüglich ger
der Ehristuskirch« seiner Lieder in prächtiger Weste. Anschw
begleitete L u i s e K n i e r e r auf der Orgel . ^

Bad . Landevtheater . Die Uraufführung „T a m « r 1 « " fet*
Sonntag , ben 27. d . Mts . festgesetzt In Anbetracht deffen , don
einigen Iah en , zumal seit der Begründung der Göttinger r
fesrspiele durch Dr . Oskar Hagen , allgemein in Deutsw-u
Händel -Renaiffance bemerkbar gemacht hat und eine ffuns
erster Bühnen wie Stuttgart , Mannheim , Berlin . H^nno ^ ^ d
Händel ! che Werke neu in ihren Snielnlan ausgenommen ^ie
zwar mit außergewöhnlichen künstlerischen Erfolge« , dvrne malten
ausstihrung gerade des Händelschen „Tamerlan " in allen lnie
Kre 'sen Deutschlands atarn besonderer Teilnahme

ZUNUCHT GESELLSCHAFT
A-G MANNHEIM-RHEINAU >
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V/M istdas nmseüEicheJhts-undScheuerlnÄttetmit unfe*
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bend inseinerXeschaffenlkü, aber"auch insdnerWirhufig-^
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Aus Baven.
Etufiihruug Ser Wilchviehkonlrollvereiue tu Dave «.
... Im Anschluß an eine zwanalofe Befprechuna der führenden Prr -
>°"Iichkeiten der badischen Landwirtschaft in Karlsruhe . die dieser
Hae im »Maninner " stattsand . hat sich die Rotwendiakeit ergeben. die
Aon seit längerer Zeit mit bestem Erfolg in Norddcutschland bestehen -
An Milchviehkontrollvereine auch in Baden einzuführen . Es wurde
Aber beschlossen, für ganz Baden vorläufig ungefähr 4 bis 5 Kon-
Allvereine ins Leben zu rufen. Erfreulicherwei ' e hat sich bei dieser
Alvrechung schon herausgestellt , daß für eine Gründung in Mittel -
Aden genügend Teilnebmer vorhanden sind . Es wurde daher ein
Atelbadischer Milchviehkontrollverein mit dem Sitz in Rastatt g ' -
Nundet . Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Landwirt 'chaftsrat Vuß-
Mtatt gewählt . Der Zweck des Vereins ist die Feststellung der ab?o-
Uiten und relativen Milchmenge, des Fettgehaltes , sowie des Futter -
aufwands für j ' de einzelne Kuh der dem Verein angeschlossenen Mit -
aiiebet . Das Ziel des Vereins sieht unter Wahrung voller Eelund-
At durch Zuchtwahl und Fütterung die Leistung und Einträglichkeit
Ak Viehbestände vor . Die Frage derEirrsührung der Milchviehkontroll-
Akeine hat in der letzten Vollsitzung der Badischen Landwirtschasts -
ormmer eine große Rolle gespielt.

Gustav Klaiber .
Einer der Führer des Vadifchen Landbundes . Landiagsabgeordne -

N Gustav Klaiber . feierte am Karfreitag seinen 60. Geburtstag
Abgeordneter Klaiber stammt aus Gundelfingen bei Freibura und
A >te vor und im Weltkriege gemeinsam mit seinem Schwagers ein
Aoheres landwirtschaftliches Gut im Elsas; bewirtscha' tet . Der Aus-
»°ng des Kieges zwang ihn . in feine badische Heimat zurückzukebren
Ad er verlegte seinen Wohnort wieder nach seinem Geburtsort Gun-
Clingen Nicht nur im Badischen Landtag , sondern auch in der
l-rindnirtschaftskammer ist Ab» . Klaiber ein tätiges Mitglied .
Wiedereinführung von Speisewagen auf der badischen

Schwarzwaldbahn .
Rach einer Pause von fast zehn Jahren — seit Kriegsausbruch —

Allen auf der durch ihre technischen Anlagen und ihre landschaftliche
^ önheit weltberühmt « badischen Schwarzwaldbahn mit der Reduzie¬
rung des allgemeinen Fahrplans auch die Speisewagen — vor dem
Alieg ja, internationalen Zugsverlehr Wer di« Schwarzwaldbahn

geschätzt —- weggefallen . In der Zeit nach dem Krieg , wo die
>oge der Bahnen nur schrittweise eine bessere Bedienung der Strecken
A Sinne der Vorkriegszeit gestattete , wurde zwar die Wiedereinstel -
^ 8 der Speisewagen auf dem genannten wichtigen Kurs immer
?A >er angestrebt , doch stets stießen die ohnehin schwer geschädigten
Attehrsintereffen des Schwarzwaldes mit einer Reihe weitbekannter
^ tze wie Triberg . Königsfeld , Billingen , Donauefchingen, Singen
Ab weiter bis Konstanz auf bisher nicht zu überwindenden Wider -
"-nrd bei der Verkehrsverwaltung di« »ihrerseits di« Fernhaltung der
^ ifewagen von der Schwarzwaldbahn mit dem Charakter der Strecke

Gebirgslinie begründete . Den fortgesetzten Bemühungen ist es
g

*1 jetzt gelungen , für den kommenden Sommerverkehr in dem einen
Ahliellzugspaar auf dem Schwarzwald die Führung von Speisewagen
Aschzusetz ^ , Eg stad dies die Schnellzüge D158D 159 Frankfurt -
Biberg —Konstanz. Frankfurt ab 12,12 nm . über Heidelberg (von
o Mannheim mit Eilzug 270) , Triberg an 6,28 Uhr nm . Konstanz an
^ 0 nm , Konstanz ab 8,10 vm , Triberg 11 .25 , über Heidelberg (nach
I/,Anheim mit Eilzug 269s . Frankfurt an 5 .99 nm , in Frankfurt un-
» utelbarer Anschluß mit V57 , ab 5 .19 nach Rheinland —Westfalen ,

an 9,43 nm . Düffeldorf an 12,44 vm.
Langsame Schueefchmelze im Äochschwarzwald .

, Unter dem Einfluß der immer wieder nach Süden vorbrechen-
A kühlen nördlichen Luftmaffen haben bisher die wenigen warmen
ÜJ8« sowohl Im Hochschwarzwald wie in den Alpenländern der

außerordentlich starken Schneedecke noch sehr wenig anhaben können.
Es kann daher nicht Wunder nehmen , wenn die Schneemeffungen
der Osterzeit des laufenden Jahres Rekordhöhen bringen und daß
solche Schneemassen zum Beispiel im Hochfchwarzwald um diese Jah¬
reszeit noch nicht zu verzeichnen waren . Der Feldberg im Schwarz¬
wald weist jetzt noch rund zwei Meter Schneehöhe auf , gemeffen
am Schneepegel der amtlichen Wettsrbeobachtungsstelle vor dem
Hotel Feldbergerhof , wo durch Wind stets geringere Höhen des
Schnees vorhanden sind als in anderen Teilen des Massivs . In
Wirklichkeit liegen die Schneemaffen noch bis drei Meter an anderen
Gebieten hoch. In den Alpen sind die Verhältnisse ähnlich. Die
bayerischen Alpen , Tirol und Vorarlberg haben Schneemengen von
selten gekannter Maffe. sodaß den Warnungen vor Lawinen bei
Skifahrten gerade um die Osterzeit, die von erfahrener Seite schon
ergingen , erst dieser Tage erneute Hinweise auf die Gefahren folgen
mußten . In den Schweizer Alpn liegn die Dinge wenig anders .
Doralpen wie Säntis und Pilatus melden noch zwei bis drei Me¬
ter Schnee, die inneren Zentrolalpen gehen ebenkalls noch auf
anderthalb bis zwei Meter , sodaß es mit einer Paffterbarkeit der
Alpenväffe dieses Jahr noch gute Weile haben wird . Abgeschmolzen
sind bisher ledialich Höhen bis etwa tausend Meter hinauf , ober
auch mit Unterbrechungen und Einschränkungen ie noch der Lageund vieUach unter mehrmaligem Neuschneefall. Die Schueefchmelze
hat sich bisber in einem so mäßigen Grad bemerkbar gemocht , daßdos große Reservoir des Bodensees, der infolge des langen streunenWinters und des Fehlens von Schmelzmaffer bringenden Föhneinen so niedrigen Wasserstand wie selten hatte , bis jetzt nur wenig
gestiegen ist .

) - ( Durlach . 19. April . Wie in der Stadtratsfitzung bekannt
gegeben wurde , ist die Anlage des Wasserkraftwerkes an der Pfinzbei der Obermühle nach den eingeholten Gutachten der Wasser- und
Straßenbaudirekion rentabel . Nach Verständigung mit dem Baden¬
werk wird das wafferpolizeiliche Verfahren in die Wege geleitet
werden . — Die Polizeistunde ist für die Stadt Durlach an den Sams¬
tagen und Sonntagen allgemein bis 1 Ubr verlängert worden , doch
wird hierüber noch eine ortspolizeilichc Vorschrift erlaffen . — Das
Domänenamt Karlsruhe hat der Stadt Durlach von den ärarischen
Grundstücken des Killisfeldes circa 2,5 Hektar pachtweise Lberlaffen.
Das Gelände wird in Lose eingeteilt und im Herbst versteigert
werdn .

( !) Pforzheim , 18 . April . (Unaufgeklärt « Todesfall .) In der
vergangenen Nacht, etwa um 2 Uhr , kam der in der Sophienstraße
wohnhafte , verheiratete 53 Jahre alte Komiker Jakob Hinter¬
me i « r vor sein Haus und verlangte , obwohl er seinen Schlüssel bei
sich hatte , Einlaß , der iknn jedoch nickt gewährt wurde . Um 5 Uhr
wurde er dann eingelaffen. Sein Gesicht ' war mit Blut besudelt.
Hintermeier legte sich zu Bett und starb vormittags 11 Uhr . Die
Todesursache ist noch nicht aufgeklärt .

, ) ( Pforzheim , 19. April . (Eisenbahngefährdung .) Der von It¬
tersbach kommende Lokalzug mußte gestern Nachmittag außerhalb der
Station Brötzingen halten , weil Kinder Steine auf die Schienen ge¬
legt hatten .

# Baden -Baden . 19 . April . (Spätzug .) Wie das Städtische
Verkehrsamt mitteilt , wird nach einer Mitteiluna der Reichsbahn -
Direktion Karlsruhe ab 20 . April d . I . an Sonn - und Feiertagen wie¬
der der Spätzug Nr . 995 ab Baden -Baden 10.55 abds . nach Karlsruhe
lKarls -ube an 11 .53 Uhr) verkehren mit Halt , an allen Zwischen¬
stationen .

Urlossen lA . Offenburg ) . 19. Avril . Am Gründonnerstag ,nackts 11 % Uhr . hiadi in einem hiesigen Anwesen Feuer aus . das das
Gebäude bis auf die Umiaffunqsmauern einä 'cherte . Ein Schwein
kam in d- n Flammen um. Das übrig- Vieh konnte gerettet werden.
Bei den Reitungsarbeiten erlitt der Besitzer des Anwesens schwere
Brandwunden . Man vermutet Brandstiftung .

— Kehl. 19. April sGefangenenanstausch.) Gestern nachmittag
fand auf dem hiesigen Bahnhof ein Gefangenenaustausch von 4 fran¬

zösischen und drei deutschen Gefangenen statt . Unter den frvnwsischen
Gefangenen soll sich auch Hauptmann d 'Amont befunden haben .

— Freiburg , 19. April . (Hebung des Wohnungsbaues .) Der
Stadtrat faßte vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgerausschuffes
zur Förderung der Bautätigkeit den Entschluß, alljährlich 899 099
Eoldmark in den Voranschlag einzustellen und zwar erstmals für das
Rechnungsjahr 1924 . Die dem Aufwertungsfonds zufließenden Mit¬
tel sollen bis zur Gesamthöhe von vorerst 890 999 Goldmark seitens
der Stadt bis 1 . April 1934 als unkündbares Darlehen bei der städt.
Sparkaffe angelegt werden.

Freiburg , 19. April . Aus Müllheim wird berichtet, daß der
am 16. April in der Uniform der Fremdenlegion nach Müllheim ver¬
brachte Doppelmörder Hundertpfund mit dem Schnellzug nach
Freiburg abtransportiert wurde . '

— Schott (A. Engen ) . 19. April . (Brand .) In der vergangenen
Nacht brannten hier zwei Wohnhäuser nieder . Die V 'wobner
konnten fast gar nichts retten . Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

m . Konstanz, 19 April . Geldmitnahme im kleinen Erenzverlehr
am Bodensee. Zwischen dm Bodenseeufeistaaten Baden und Schweiz
bestehen seit geraumer Zeit besondere Abmachungen über den sogen,
kleinen Eren ?,verkehr , der in mancher Hinsicht Erleichterungen enthält .
Ru-r hinsichtlich der Eeldmitnahme waren erhebliche Beschränkungen
vorhanden , die praktisch als nntumli' ch und lästig empfunden wurden .
Die Stadtverwaltung Konstanz hat sich zum Vertreter der Intereffe «
und Wünsche der Erenzbevölkenung gemacht und entsprechende Vor¬
stellungen beim Reichsfinanzministerium erhoben. Dieses gab di«
Zusickerung. daß alsbald Weisung ergehen würde , daß der tägliche
Geldbetrag der mitgenommen wenden dirs . auf sechzehn Mark fest¬
zusetzen sei . Damit wäre für den kleinen Grenzverkehr ungefähr der
gleiche Betrag wie im gewöhnlichen Grenzübertkist , mtt *'500 M« k
monatlich, bei der Grenzüberschreitung zugelaffen.

Gerichts ^ eitung .
A Mannheim , 19. April . Ein eigenartiges Doppelleben führt«

eine fesche Münchnerin namens Margaret « Schlegel , die im vori¬
gen Sommer bei einem hiesigen Architekten in Diensten stanid. Hebe«
tags verrichtete sie fleißig und' gewissenhaft ihre häuslichen Arbeiter»,
aber abends rückte sie schick und flott aus und spielte in den Dielen;
und sonstigen Vergnügungsstätten die Lebedame. Sie war eine erst¬
klassige Schwimmerin und berühmt wegen ihrer Sprünge von de«
Riedbahnbrücke. Eines Tages war sie verschwunden und es stellt«
sich heraus , daß sie ihren Dienstherrn bestohlen hatte . Zur Zeit fitzt
sie wegen eines ähnllchen Streiches in Hamburg ; wegen ihrer Mann¬
heimer Diebereien wurde sie $n drei Monaten Gefängni «
verurteilt .

st . Freiburg , 19. April . Unterschlagung zum Nachteil der Ar¬
beitslosen . Der 47 Jahre alte berufslose Anton Göckel aus Sig¬
maringen den die Erwerbslosen Freiburgs bis Ende 1923 zu ihren»
Vertrauensmann oder Führer erwählt hatten , war in einer der
letzten Sitzungen des Amtsgerichts des Betrugs und der Unter¬
schlagung i .

' R angeklagt . Göckel sammelte in den Monaten Januar
und Februar bei hiesigen Geschäftsleuten Gelder für die Erwerbs¬
losen, ohne daß diese etwas davon zu sehen bekamen. Cs wurde ihm
nachgewiesen , daß er 433 Goldmark auf diese Art erschwindelete. die
er für sich und seine Geliebte verbrauchte . Von 18 Paar Hosen¬
trägern . die für die Arbeitslosen gespendet wurden , behielt er siebe «
Paar für sich. Die schamlosen Benachteiligungen seiner arbeitslosen
Kollegen suchte der Angeklagte damit zu entschuldigen, daß . er be¬
hauptete , er und seine Geliebt hätten sich in einer Notlage befunden.Da die letzte seiner nicht wenigen Vorstrafen über zehn Jahre zurück¬
liegt , wurden ihm mildernde Umstände zugebilliat . Es wurde eine
Gefängnisstrafe von 10 Monaten 2 Wochen gegen ih«
erkannt , wovon 6 Wochen Untersuchungshaft abgehen. Außerdem er¬
kannte der Richter auf 8 Jahre Ehrverlust .

Reichsiagswiihler !
Je ftäher der Wahltermin kommt, desto

plumper wird der Stimmenfang
Trieben !
. Jetzt sucht Euch die Deutsche Volkspartei mit der Vorspiegelung zu gewinnen .
Ah sie allein durch .Dr . Düringxr die Jntereffen der schwerbedrängten Sparer ve«
" 'digt habe.

Glaubt ihnen nicht, die jetzt vor der Wahl plötzlich sich als die

Retter des Mittelskandes““»neben .
Wo waren die angeblichen Mittelstandsretter von der Deutschen Lolkspartek , als e»

8a" ?m Reichstag

Ju treiben ?
praktische Mittelslaubspolitik

Nur ei»"

hätte dieHaft

starke SlenerpvMik
Jnflatton eindämmen und damit die Entwertung der Sparkaffenguthaben ufw . auf -

en können, weil nur durch eine starke Steuerpolitik dem Staat die nötigen Einnahmen^ gefloffen waren , um den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen .
Die

hat
Deutsche Demokratische Partei

A
" ein« solche starke Steuerpolitik im Intereffe des Mittelstands verlangt , die Deutsche
" lkspartei aber war dagegen unter Führung

die
der Vertreter der Schwerindustrie »m ihren Reihen sitzen

Die

Deutsche Demokratische Partei
seit 1921 wertbeständige Steuern verlangt , als einziges Mittel , um die Inflation

Mhalten . Die Deutsche Volkspartei hat aber gegen diesen Vorschlag gestimmt , und ist" schuldig daran , daß er zu Fall kam und daß dadurch die Inflation weiterging .
» .. Wie die übrigen Regierungsparteien hat auch die Deutsche Volkspartei für die

^ ächttgungsgefetze gestimmt , auf Grund derer die dritte Steuernotverordnung erlaffen

worden ist. Der Vater dieser dritten Steuernotverordnung aber ist •

Reichssinauzmiuisker Dr . Luther »
der der Deutschen Volkspartei nahesteht.

Äs war bis jetzt nicht üblich, daß eine Pattei im Wahlkampf den Standpunkt ihrer
Reichstagsfraktion und Maßnahmen ihrer eigenen Minister verleugnet !

Was hinsichtlich der

Auswertung
aller in Frage kommenden Ansprüche überhaupt geschehen kann, wird von jedem einsichtige»
Politiker und wird insbesondere von der

Deutschen Demokratischen Partei
und ihren beiden auch auf diesem Gebiet bewährten bisherigen Abgeordneten und jetzige«
Spitzenkandidaten

Dietrich und Dr. Kaas
verlangt und gefördert werden . Die Deutsche Demokratische Partei und ihre Kandidaten lehne «
es aber ab, um des Stimmenfanges willen mehr zu versprechen, als sich bei gewiffenhast «
Abwägung aller Jntereffen durchsetzen läßt .

MsliWWn . W « Me« Smi> in Sie MW [(retten!
Nicht große Worte , sondern Taten allein gelten : die Deutsch - Demokratische
Partei hat durch di« Tat bewiesen , daß sie auch in der Aufwertungsfrage

praktische MittelstaudspoUtik
zu treiben gewillt ist . Auf Vorschlag der

Deulsch -Demvkralischen Aeichsiagsfraktion
wurde die von der Regierung vorgesehene Aufwertung von 10 zunächst
auf 15 Prozent erhöht . Wenn künftighin mehr zu. erreichen ist, läßt es die Deutsch«
Demokratisch« Partei an tatkräftiger Unterstützung nicht fehlen .

Reichstogswöhter Augen aus !
Die wahren Mittel st andsretter sitzen nicht in der Partei der Schwer¬

industrie . 6836

Wählt Deutsch - Demokratisch !
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Karlsruhe , den 19. April .
Nochmals die Billionenscheine.

Ablauf der Frist als Zahlungsmittel am 29. April . — Verlängerung
der Einlö '

ungsjrist .
In den letzten Tagen wurden ve .schieden« Meldungen verbreitet

über die Gültigkeit der verschiedenen Billionenschein« als Zahlungs¬
mittel . Auf Erkundigung an zuständiger Reichsbank st eile
wird hierzu mitgeteilt :

Bei der ganzen Maßnahme handelt es sich um die e i n f e i t t g
bedruckten Billionenscheine zu 5 10 und 100 Billionen Mark .

Di« Fftst für die 5-Billionenscheine ist bereits abgelaufen , die Ein -
lösungsfvist bei der Re ' chsbank ist aber bis zum 5 . Mai ver »
längert . Die Frist für die 10-Billionen - und 100 Billionenscheine
als Zahlungsmittel ist am 20. April abgelaufen . Die Ein¬
lösungsfrist für diese beiden Sorten ist aber bis zum 20. Mai oer
längert worden.

Bei allen diesen Stücken handelt es stch um die Scheine mit dem
Datum des 1 . November 1823 . Ms Ersatz für diese Stücke wurden
neue Sck-eine mit einem Datum aus dem Monat Februar ausgegeben .
Diese Schein« behalten natürlich auch weiterhin ihre Gültigkeit .

«°
3 Heiteres und wärmeres Osterwetter in Aussicht. Nach Mit¬

teilung der Badischen Landeswetterwarte ist für die Osterferertage
heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten . Oberdruck bedeckt ganz
Mitteleuropa . Ein von Nordamerika herannahendes Tiefdruckgebiet
bat mit feinem Ostrande die äußerste Küste noch nicht erreicht. Die
Hochnebelströmung von heuie vormittag ist ohne Bedeutung . Si <-
wird hervorgeruren durch das Eindringen wcr:unerer Südströmungen
in 300 bis 500 Meter Höhe ,C Der gestrige Karfreitag , der vom schönsten Frühlingswetter be¬
günstigt war . gab dem Tag ein tiefernstes , feierliches Gepräge . In
der evangelischen Landeskirche gilt der Karfreitag als das höchste
Kirchenfest des Jahres . Mit den in allen evangelischen Kirchen der
Stadt und der Vororte stark besuchten Göltest »

' ensten waren Abend¬
mahlfeiern verbunden : auch wirkten die Kirchenmusikvereine mit .
Im Hauptgottesdienst der evangelischen Stadtkirche um 10 Uhr
brachte der Verein für evang . Kirchenmusik unter Leitung seines'Chormeisters Hans Vogel , der Bedeutung des hohen Festtages ent¬
sprechende Ehorgesänge zum Vortrag . Beim Ausgang aus den Kir¬
chen wurde , wie alljährlich , zu Gunsten des Melanchthonvereins für
die evang . Studienheime eine Kollekte erhoben . Unter den Nachmit¬
tagsveranstaltungen ist in erster Reihe Bachs Matthäuspasston . die in
der Festballe nach einer längeren Pause erstmals wieder zur Ausfüh¬
rung gelangte , zu nennen . Ebenfalls am Nachmittag gab der Chor
der Christuskirche in seiner Kirche ein Passt»ns -Konzert . Am Abend
fand in der evang . Stadtkirche eine vom Verein für evang . Kirchen¬
musik veranstaltete „Liturg '

sche Passtonsfeier " statt unter Mitwirkung
bewährter Solokünstler : diese Feier hatte stch eines außergewöhnlichen
Besuchs zu erfreuen . Die Katholiken begehen den Karfreitag als Tag
der Trauer . An diesem Tage wird d'e hl . Mesie nicht gelesen , kein
Glockenion ersckxtllt von den Kirchtürmen , nicht einmal das Glöckchen
des Meßdieners ertönt bei den Andachten und Trauermetten , an ihre
Stellen treten Holzklöppel. Die Kommunion wftd an diesem Tage
nur an Kranke verabreicht. Die israelitischen Mitbürger begehen in
diesen Tagen das Pefachfest : es begann gestern abend , endet am mor-
gien Sonntag Abend. Das Wetter war nach kühler Nacht veihältnis --
mäßig angenehm und zu Spaziergängen einladend . Der Osterverkehr
hatte schon am Mittwoch und Donnerstag lebhaft eingesetzt . Die
kleine Besserung in den Witternnqsverhältnisien macht stch sofort und
in erster Linie beim Durchgangsverkehr bemerkbar . Meistens bringen
die Durchgangszüge große Verspätungen , die von den. Anschlüssen aus
dem Norden herrühren . Nach außen bin war es in der Stadt gestern
ebenfalls ruhig , da Konzerte und sonstige Aufführungen nicht ernsten
Charakters verboten stnd . Der Stadtgarten , der Schloßgarten und der

Palast Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502
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Ab heute . Das grosse Meisterwerk !

Muttertränen
Ein Filmspiel in 6 Akten.

In der Hauptrolle die große Künstlerin

Mary Ptiilbin
bekannt aus dem seinerzeit vorgeführten Film
Rnmmelplats des Lebens .
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Der Puchs

.Interessante Originalaufnahmen .

Ferner ab 2. Feiertag : 874

Uenn die
" " plaudern

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle die beiden urkomischen Künstler

Pat und Pataohon .

Kolel Sonne , Kreuzskr . 33
« amStaa » « nd SsnntaaS
KONZERT 81M

Mittagstisch SO Kf Reichhaltige billige Abeabbarte
Gate reine Weine Weinoerbauf über die Straße .

Organisation . >Mwfi<
iübruna . Briefwechiei ,lämtl . kaufmänn . Arbeit
desorat erfahrener Aus »
t indskaufmann stunden¬
weite . Angebote nn ' er
Nr . 1066 an die @e»
ichättSstelle d . Bl . erbet .

Resi-Lichtspiele Wald¬
straße
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Hardtwald hatten infolge' des angehenden Frühlingswetters tagsüber
regen Besuch .: auch die Nachbarschaft hatte lebhaften Zuspruch.

# Israelitische Feiertage . Unsere israelitischen Mitbürger feiernam Samstag und Sonntag , den 19. und 20. Aptkil , das '
Passafest

(Ostern) . Am 21 ., 22. , 23. und 24 . April sind Halbfeiertage und am
25. und 26 . April ist das Schluß-Osterfest.

) ! ( Mission in der Evangelischen Stadtgemeinde . In der Zeitvom 27. April bis zum 11 . Mai findet in der Ev . Stadtkirche Evange¬
lisation durch Missionar A. Vielhauei statt . Sie wird mit einem
Gottesdienst am 27 April in der Stadikirche eröffnet.

A PolizeitechnischeHochschulkurse. Wir wir von zuständiger Seite
hören, ist vom Unterrichtsministerium unter Mitwirkung der Fre -en
Bereinigung für Polizeitechnik die Einrichtung von Polizeitechnischcn
Hochschulkursen in Baden in Ausstcht aenommen. Als Kuratoren für
die Kurse sind vom Unterrichtsminister bestellt worden der frühere
Präsident des Verwaltungsgerichtshofes . Geh. Rat Dr . L e w a l d
und Hochschulprofessor Dr . Askenasy in Karlsruhe . Die Kurse
dienen der allgemeinen unb fachlichen Weiterbildung der Sicherhcits -
beamten . wobei besonders auch die Gendarmerie berücksichtigt werden
soll . Dieselben anderwärts schon er ' olgreich bestehenden Veamten -
hochschulkursen entsprechende Einrichtung wird die bereits kört ich seit
einiger Zeit im Gange befindllicben derartigen Kurse organisch zu¬
sammenfassen und zu einem abschi ßenden Ausbau bringen . Im
übrigen stnd diese Kurse geeignet, eine unmittelbare , für beide Teile
förderliche und iruchtbar« Verbindung zwicken wrssenschasilicher For¬
schung und der Praxis der Beamten herzustellen.

LDer Beginn des Schuljahres 1024 25 ist -vom Badischen Unter¬
richtsministerium für alle Schulen auf den 1 . Mai festgesetzt worden.

( ) Keine Sommerzeit . Das Reickskabinett hat beschlossen. von
der Einführung der Somme geit Abstand zu nehmen. Diese Ent¬
schließung des Kabinetts dürfte im wesentlichen auf den Einspruch
wirtschaftecster Kreise znrückzufiihren sein .

4- Todesfall . . Das Haus „Geschwister Knopf" wurde in der ver¬
gangenen Nacht von cinem sckweren Trauerfall heimgesucht . Dr . Ru¬
dolf Knopf , der Sohn des Inhabers Mar Knopf, ist im Alter von
,30 Jahren einer zwar kurzen . aber iebr schmerzvollen Krankheit er¬
legen.

>fi Gedächtnisfeier im Arbeitertnldungsoerein . Am Karfreitag -,
Bormittag fand im Heime des Vereins eine schlichte, aber sehr ein¬
drucksstarke Gedächtnisfeier für die im Weltkrieg gefallenen Mitglie¬
der und die Enthüllung einer Gedenktafel statt . Der langjährige
1 . Vorsitzende des Vereins , Rechtsanwalt Otto Heinsheimer ,
hielt eine warm empfundene Gedächtnisrede, der sich zwei kurze An¬
sprachen durch die Herren Würz und Schäfer anschlossen .

# Gerettet . Am Karfreitag fiel bei Dar landen der Schiffer Georg
Alexander in den Altrhein . Zwei Herren aus Kartsrubr
(Handelslehrer Oskar Schneider und Generalagent W . Wagenbach)
gelang es , den Verunglückten, der schon bewußtlos war , zu retten .
Er roui ibe nach dem Städtischen Krankenhaus in Karlsruhe verbracht.

8 Unfall . Am 17 April 1924 , nachmittags PA Uhr . erlitt eine
62jäh .iige Taglöhnersehefrau in der Marienstraße dadurch einen Un¬
fall , daß sie auf eäaer Orangenschale ausgl ' tt und zu Boden fiel . Beim
Sturze schlug die Frau mit dem rechten Unterarm auf die am Schau¬
fenster eines Hauses angebrachten Schntzhaken und taug eine zirka
8 Zentimeter lange Rißwunde davon .

Zusammenstöße: Am 17. April d. I . , nachm , halb 7 Uhr, stieß
am Marktplatz ein Kaufmann mit seinem Motorrad mit einem Rad¬
fahrer beim Einbiegen in die Kaiserstratze zusammen. Das Motorrad
wurde leicht beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden. Beide
Fahrer gelangten zur Anzeige. — Am gleichen Tage mittags halb 1
Uhr , fuhr eine Schreibgehilfin bei der Hauptpost, wo sie mit ihrem
Fahrrad einem Fuhrwerk ausweichen wollte , auf einen anfahrenden
Straßenbahnwagen der Linie 5 . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.
Die Radfahrerin blieb unverletzt.

Menschenansammlung. Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr lief
ein 3 Jahre altes Kind auf der KaiseraNee beim Mllhlburgertor in
ein in Richtung Mühlburg fahrendes Perfonenauto und wurde um¬
geworfen. jedoch nicht verletzt. Den Führer des Autos trifft keine

Schuld. Durch den Vorfall entstand eine größere Menschenanfamnrt
lung.

8 Körperverletzung. Ein verheirateter Schreiner von hier un»
ein lediger Taglöhner von Wiesenthal verübten gestern nachmittag
tn der Durlacherstraße hier nach vorausgegangenem Wortwech!"
Körperverletzung dadurch , daß sich sich gegenseitig herumschlugoa, ® fl‘
bei der Taglöhner mit ernom Schlüssel am Kopf verletzt wurde un"
der Schreiner einen Fußtritt auf den Magen erhielt . Da d .eser eine"
Tobsuchtsanfall bekam und innere Verletzungen davongetragen hak-
mußte er ins Stadt . Krankenhaus verbracht werden.

Diebstähle. In den letzten Tagen wude in verschiedenen Häuser"
aus Mansarden ein Paar neue Damen -Lacklederspangenschuhe .
Paar braune Damenspangenschuhe, beides Größe 39 , ein Paar Mist'
iärfchnürfchuhe , ein Paar Militärfchaftstiefel , ein Paar Reitstiefel,
2 Paar Sohlen , sowie ein weißkarierter Anzug, ein weißes Herren '
Hemd , ein Paar braune Damenbergstiefel , ein Paar braune Damen '
strümpfe und ein Vulkanfiberkoffer entwendet . Es wurde ferner ge '
stöhlen : 1 Damenuhr aus Nickel mit schwarzem Gehäuse, arabische"
Zahlen , im Deckel ist die Inschrift Konrad Weiler , Uhrmacher, Straß '
bürg . .

Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Griesheim , der vo"
der Staatsanwaltschaft hier wegen schweren Diebstahls gesucht wurde ,
eine Kellnerin von Forst , i 'ie ebenfalls von der Statasanwaltfchast
wegen Diebstahls ausgeschrieben war , ferner 24 Personen wegen oer<
schiedener strafbarer Handlungen .

Eigentümer gesucht . In dem Hofe des Bezirksamtes befindet fw
feit einigen Tagen eine Mobelrolie , 5 Meter lang , mit kurzer Deich '
sel . Der vordere Teil der Rolle ist mit Bleck beschlagen .

s ) Stadt . Tiergarten -Restaurant . Wie bereits durch Anzeige be<
könnt gegeben wurde , werden heute mittag 4 Uhr im Stadt . Tst -
garten -Restaurant d e oberen Räum« eröffnet . Die vorderen obere"
Lokalitäten sollen als Kaffee dienen . während die hinteren Räume
jmit Terrasse nach der Stadtgartenseite ) als Familien - und Wei"'
restaurant 1 . Ranges gedacht stnd . Die Ausstattung ist modernen A"'
sprüchen angepaßt und für erstklassige Fübring bürgt der über Karl "'
ruhe hinaus bekannte gute Ruf der Wirtschaft.Das Bahnhof -Hotel Reichshof öffnete, wie aus denn Anzeige"^
teil ersichtlich , vor nunmehr 10 Jahren als erste-r Haus am neue"
Bahnhoft und zugleich als erstes Hotel mit modernen Einrichtunge"
in Karlsruhe , feine Pforten . Es waren nicht wenige , die dem Haust
iede Zukunft abfprachen. Sehr mit Unrecht : es hat sich gezeigt, baff
Karlsruhe sowohl der Platz für solch» Unternehmungen ist. Wo imme"
gute Hotels genannt werden , steht der Karlsruher Reichshof wt a"
führende» Stelle . Das ist nicht nur ein Vorteil für das Haus stlbjt ,
sondern für die ganze Stadt .

| Voranzeigen der Beranstakler.
*

|
Zirkus HolzmLller. Die Vorstellungen b«S UuterneHmenS auf ****

Schmieberplatz erfreuen sich Abend für Abend gmen Besuchs. Für die Ost«?
feiertag« hat di« Leitung ein befenderS zugkräftiges Programm hcpausŜ
bracht; autzeUdem fiuden am Sonntag und Montag auch am Na<b««itta>
Vorstellungen statt. Näber« Einzelheiten sinh aus dem Anzeigenteil zu **
sehen

Der Gesangverein Badeuia veranstaltet , wie aillithrlich , am L>sterfi« "k
tag. dm . Kühlen Krug " feine Osterfeier. Ein reichhaltiges und gedteg«" ^Programm , darunter dl« Deininger 'schen Puppen spiele , versprtchr genu"'
reiche Stunden . Siehe auch Anzeige in diesem Blatt . .

. FriihjabrS -Kon-crt des Gesangvereins Typograpbta . Am SwmStas ""“JOstern eröffnet die „Tvpographln " den Reigen der Frithfahrs -Idonzerte. Da»
ausgestellt« Programm beweist unS , daft der Verein wieder dcstredt ist,
erstklassiges Konzert zu bieten . Als SMstcn hat der Verein nnsern auch ”*
Kongertfaal sehr beliebten seriösen Butz vom Lamdestheater . Herr Dr .
mann Wucherpseriniq, und Konzertsängertn Frau Dr . Irma Wuchoiptenntl
(Sopran ) und Herrn Konzertmeister Ottomar Botzp vom Landestheater, «^Wonnen. Das Künffferpaar Wuchervtennlg wird das große Duett ans
PaSauale und Sololioder für Bast und Sopran zn Gehör brinaen . Die ^pranltoder werden von Klavier und Violine begleitet . Di« vrtNant « D«ckm»
unseres idon^ rtmessters Ottomar Bolat ist ja m Genüge bekannt.Dcrein selbst wird nnter der stavsicheren Leitung der GesangrpiivagogeaHerrn A. Hevbold ein« Ansalyl schöner FrühlinaSlieber singen.

Ostersamstag , Ostersonntag , Ostermontag
Außerordentlicher Groß - Stadt - Spielplan :
Nur Erstaufführung ! Verstärktes Orchester !

Ein Kammeriilmspiel in 6 Akten 869
nach dem Schauspiel von HENRIK IBSEN .

Die Reise nach dem Mars
Ein Century -Lustspiel in 2 Akten. Hauptrolle ; Harry Sweet .

rftetfonttm « im «Küble »
St ng " . nachm. ‘ 4 Uhr

Osterseier
mit reichhaltigem Pro¬
gramm . Siehe auch

„ Sec Meilianer .
"

Zu zahlreichem Be ' uch
ladet ein u8Ut

Ttt Bors and .

Heule
abend 8 Uhr

. Edelweiß

Privat - 3 00

Tanz
Lahr-lHstitot

Vollrathl
Ludwlgsplalz 55 , II

FCMühlburg
Intern ationale Osterspiele auf dem
KL . F . V . - lPlatze

Ostersonntag , nahm . 3 Uhr

AdmiraWien
Ostermontag , nachm . 3 Uhr

Urania - Genf
F . C . Mühlburg
Mitglieder bezahlen gegen Vorzeigen 3er Mitgliedskarte am

Mitgliedereingang ermässigte Preise.
II. Mannsohagft : Ostersonntag in Baden-Oos , Ostermontag'/i2 Uhr gegen Teutsch -Neureuth .
IV. Mannschaft : Ostersonntag in Rastatt.
Samttag , abds ‘ 'i9 Uhr, Splelerversammhingim Klubhaus
Ostersonntag, abends 8 Uhr, gemeint . Beisammensein mit

unseren Gästen in der Westendhaile .

Ostermontag , abends 8 Uhr, m den , 3 Finden “

FEST - BANKETT
zu Ehren unserer Schweizer Gäste unter Leitung des
Herrn Rudi Essek . Freunde und Gönner des Vereint

sind (reiindl 'chst eingeladen .

Mittwoch, 23 April , abends 8 Uhr , im gold . Anker , Spieler-
Versam ilunp sämtl . Aktiven . Vollzähliges Er¬
scheinen ist unbedingt erforderlich 6878

nach Ostero. d @@®©®@©@©©©@ ©
B.-iHanin M Luxeum-Lichtspiete

Omnibus - Autofahtt
Kerrenalb

ab v Uhr vorm . Markt¬
platz. Karten «u 7 m

Igarren - Gefch . Vfeiffec
larktvlatz .

Kaiserstr 168 Telefon 3053
ffiiiiiiii ii'iiiiiiimiiiiiiiiiiiii iiiHiiniTniffiii'ii iifnuiiiiiiiniiiniiiiiiii ininniiNiim

Ab 19 - bis 21 April alnsohließlloh

Entlaufen !

2 - unkle
MT * Der stumme Simson

in 2 Teilen .

0 £den-Lichtspieie
Kaiserstr . S am Duriacher-Tor.
Samstag I>Is einschl . Mon (ag >

(Do rnenlllien ^
Frieden linden

I Eine Alpentragödie in 6 Akten nach dem I
I gleichnamigen Roman von von Bienenstein , j

KreuzstraBe 29 .

Lieber die Feiertage kommt
zum Ausschank

feinster milder
' Rotwein

Mascara .
IM . Garms .

Ueber Ostern
im „Vogelsang :

“ Ettling :^
11

erstklassiges MSrzen-BocfibiBF
aus der Brauerei „Huttenkreuz -

Feine Wurstwaren bei anerkannter
Kaffee und Kuchen . Gute gepflegte Vt«

Idealer Ausflugsort , über Ettlingen
10 Minuten vom Holzhof (Albtaihahß '*

Telefon 183. 1637a J . K » pr « ret *

Tüchllger «veichäftsmann
erwetterung Beträge von

lucht zur GeichäftS-

iRüde u . Hündml , G«
Belohn , abzuaeben bei
Schaffert & Sohn ,

« be^ Mühlburg .
Lameostr . 47. SSL »

I—2000 G .- Mk .
als Darlehen eufzunebm Gebot , wird hob. ZInS .
ferner vielfache Warensicherdeit od . SicherungS -
eiutrag auf WohnoauS m . v Gruiiöstück . Gest. Offert ,
von Selvstgev . unt . Ar . B1188V an die Bad - Press«

4000 G .-M .
als erst« Hypothek amein Geschäftshaus in
ichvuster Lage der Kaiser -
Allee hier , gesucht. Gest.Offerten unt . Ar . B1ISV2
an di « . Baüilche Preff «' .

Spann
VraSvelielSie. .

, Sun,
"ü

BSÄ.!.
“ä®8“ ihi.s«artT

L. Krieger. Drahtwarenfabr »,
» ar !»»« de t .B .. Beilchenftr . SS Tel .

M» lMeÄA« S ''
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gegenüber dem Hauptbahnhof.

Die oberen Sole sind ob Samstag
den 19 . flppil ständig geöffnet.

Vornehmster Familienaufenthalt
6687

Zum

Elefanten
nmiiiimiiiifimmiiiiiiitiiiiiiimiiimtiitmiiiiHiiiiiiiim j

Heute und während
de« Feiertagen !

Konzert
der beliebten

Jachouer
sowie von 11 —1 Uhr

MtM -Wäll
ff. MörMbock .

Vorzügliche Weine .
Aug . Anti .

Kaiserslrafte 14.
Empfehle über die Feier¬

tag « meine gute büigerliche »
» uche.metneu retchdattlgenk
« ittaa «. Mit Abend »
vlatte « , rein « ti .etn «, ff. Bockbier , so¬
wie Wattzdte * mit Zitrone .

Samstag , und über die
ganzen fteiertage meine

Spejial'Cchlachtiilattell
» onntao « . « ioutaar

Konzert
berStimmnogstavell »

«Sri wozu bölltchk einladet
Otto Oesterliu » Metzger und Wirt .

Eigen « Schlächterei mit «lektr . Betrieb

Me %mm\ Kimm
Inh . A . Mal

Scfte Waldhornstr und Kaiserstrahe
«« vsieblt de « verebrteften Publikum von

Sail » rud « und Umgebung leine

naturreinen Weine
> Moninger MLrzenbok vnö

Spezial - Wiener Küche
unter eigener Leitung . «8VL

8tt recht zahlreichem Besuch lade » wir hüll. et».

z Gasthof z.Rose °
W Kaiserplay . n

Neu hergerichtete Lokalitäten mit
schönem Nebenzimmer . — Freund !.
Fremdenzimmer . — Eut bürgerliche
Küche, in und außer Abonnement .

Ueber die Feiertage :
Ausschank von prima Märzenbier
« nd Fidelilasbier aus der Brauerei

Schrempp -Printz .
Gnlgepslegle Wein «.

Ostersonntag «nd »Montag abend : D

8 Künstler-Konzert. »
W — N
fe Zu zahlreichem Besuche ladet an
ta höflichst ein 6849 ®

J | A. Köle Wwe . «

IWBlllBWWi
Wohin grhen wir I .UctnPak

über die Oflerseiertage > zwang !

glanronäv

virsktar
ZähringerstraOe

Besitzer
19 6881

vermittelt streng reellnt ««n, Bortit ». 23.M24T * iniM656 .

Telefo » 1585

Münchener Bierhalle

ZumPfülzerKof
Steinstrafte 9. Telephon 2291.

Keule Samstag :
Wieder - Eröffnung
meine » neudergerichteten Lokale » .

Alleinig. Spezialausschanb: Vaulann-Aröu München
Prima Schrempp -Printz . Eroort - Bier und reine Wein «.

Samstag : Schlachttag .
Samstag » Sonntag und Montag : Konzert .

Um ««neigten Zuspruch bittet «867
Marti » Knoch» Wirt.

Restaurant Blumenfeis
am IiUtlwifirsplatx — Tel . 3758 — Inh . Hch . Anita .

Empfehle meine Prima Küche
ff Sinner Export - Bier — Reine Weine «

L Oster -Feiertag :
Mittagessen 4 1 .80 Hk .

Ochsenschwanz - Suppe .
Roastbeef garniert.

Apfelstrudel mit Schlagrahm .
ä 180 Mb .

Ochsenschwanz -Suppe
Verlorene Eier nach Carmen -

Lendenbraten
m . Blumenkohl u . Pommes Chips

Apfelstrudel mit Schtagrahm .

ll . Oster -Feiertag :
Mittagesten k 1.80 Hk .
Kraftbrühe mit Einlage.
Schweinebraten garniert .

Cr6me National .

k 1.80 Mb .
Kraftbrühe mit Einlage.

Königin-Pastetchen .

Contrefilet
mit Kopfealat und Cropuettes .

Creme National . 6858

Wilhelmshohe
Telefon 57 Ettlingen Telefon 57

bekannter Ausflugsort
Vornehme Gaststätte

Ostersonntag : Konzert
■
9

Neue Direktion : J . H . Sirach

Nach unserem beliebten Ausflugsort
Maxau am Rhein

Gasthaus zum Rheinhasen
aus der guten alten Zeit bekannten

" Absehen und Sausaemachlen Würstchen »" d Psiilzer 2v «ine uno st. Sinner Lenzbrä « .
de« Unterhaltung eine Kahnfahrt auf

-»kaxauer Rheinhafen . t«28a
' zwn? " ^ t l̂mgeneigtknZuspruchbitielt « cinPa » -

August Melcher . - 1 »wangl

^
AestaurM „Kranz" Durlach 1

Erlaube mir . einem verehrten Publikum von Durlach .
zrarlSube u . Umgebung anzuzetgcn . dab Ich ab beut « da»

Restaurant zum »»Kranz -
Pli«« Meine!

Joseph Weiler u . Frau
, di»üer Restaurant Nowack. Karlsruhe .

üffjTmwwRygi »
Gut erhaltener gebr .

Kleiderschrank
Bettstelle mit Rost , B 'i .
«dersldrant u . Teputck ».letzterer ! 66X8.60,ukau .
ftn oetttdit . Angeb . mit
PreiSang unter BN673
an die »Bad . Preise " .

(Restaurant öintracljt
Karl -Friednchftraß * 30 — Telephon 772.

öpeisefotge fürOstersonntagu. Ostermontag
Tafelmusik der Hauskapettt von 12—2 '/, Uhr.

oster-öonntag
Zu Verkäufen
Einfach - «ib Bettstelle

m . Matratze u . « raaem
tWeltr 89 , ,u verk . Bu «

Berbolzttrasi « »3. nsr «.
Verkaul 1

1 Büfetts b «-
1 m Aufs.
Nm« lie «str. l7 . IV .,Itnk » .

auterh , seblerfr ., nutz-
baum ., Firma Haaloiel .
zu verkaufen , « uzuieben
8 - l« und 3—« Ubr . Zu
erfragen unter Nr . 6368
in »er »Bad Presse .'

me
i« verkaufen . Kries »-
«ratie 288 . I . BIMS «

m °d7 Fanptiiflliirmr
und Dauueustevvdecke »,
vret «wert zu verkaufen .
Leuzftr . I , UI. , t. Bl ' 3S3

Zu verlausen ein ge¬brauchter 2ttte . St »»
tcktrauk und eine GiS »
titt » tu DierSbeiui .
Hau » Nr . 30._ 1680n

Vogelkäfige
neu. vr »k. Ltaeelbech,Durlacherttr 66 llt . B»»a

bk -« - .
"

B8880 Eommerstr . 30.

Motorrad
N . S . U . » 4 PS . ,

mit 3 Gängen , Leertauf ,
gut « rbalten . billig zu
verlausen . Angeb. unter
Nr . « 1, 86« an die „ « «•
bliche Prelle " ._ .

Sattel vret »wert zu
verkanten . B11188

Sro . «» straf,« 27. Hl . r .
Damenrad "

„VV
™

Solieultr . 6. II « 11479
Sereau -. u . Dauzenead
gebr ., aut erb ., billig zu
verlauten , auch Sonnt .
Marienttr . 2S. I. « 11678

SfmnribÄÄ
«Stelandtstr . 30 . v» Sr1ou .

Serseusad . aebr . .bill .
zu verk . SchillerNr . 3»,
Htb . III . Bl 1636

Kerrensahrrad
lehr aut für 66 -a »uverkf .
Kutlerstr . 67 . II. « I11I6

Damenrad neu. >edr
vretSw .z.vcrk .Dürriuger
Kronrnttr .lÜ . H.I . B11318

Kiuderliea» u . 81«v»-
s»or>wae«u. aut eroalt ..
zu verkaufen. VI16I »
Lultenstr. 66 Sb» . 9. Et

Schwarres Kostüm
Gr . 46. neu . zu verkaufen .
LauterberaNr . 16,1 ., r .

Pferd
im» Ä ' - % 1517

ttuIeUuae» . Harbtftr 68 .
Rafsenretn. Deutfckier
«PSter » « llbe . mit

>̂ tammb , 3 Monate alt .
zu verk . bet Dr . Strauch.
Wetuaarte», Babnvos -
flratze 73,_ *,11449

HSnsNnge $
gute Sänger , zu verk. -

« cheffelfteatze 13, IV.

«",Lu Kuhdung >
>egen Oe» abzuaeben .

^
Serwlgitr. 70 . B11467

Betz.

Gededi Mk . 1.80
Oehsenschwam-Suppe

Roastbceuf kalt
sauce remoulade

Kalbsragout mit Eiemudeln
Chocoladecrlme
oder Compott.

Gedeck Mk . 3 .—
Ochsenschwanz-Sappe

Vol-au - Vent
Schweinskarree mit Gemäss

■ umlegt
Chocoladecrlme oder

Käse — Butter
Gedeck Mk . 4 .50 .

Oehsensckwanz-Suppe Osler-Lamm mit Kopfsalat
Vol-au-Vent Chocoladecrlme oder

Schweinskarrfc mit Gemüse Käse — Butter
umlegt

ff . Bohnenkaffee nut Herzvaffdn und Schlagrahm.
Empfehle meine Spezialweine, sowie Moninger u. Münchner Bürt

Osfer-OUoniag
Gedeck Mk . 1.80

FlädthenSnppe
2 gefüllte Pastetchen

ä la Reine
Schweinebraten mit Erbsen

Kartoffel
Apifetstradd

Gedeck Mk . S —
Flddchen-Suppe

Schinken in Burgunder
nut Macuroni

Filetbraten mit
Kopfsalat

Apfelstrudel
Gedeck Mk . 4.50

Flddchen-Suppe
Salm — Mavonaise

Schinken in Burgunder
mit Macaroni

Jeder Gang a

Osber-Lamm mä Kopfsalat
ApfH -StrudeL

fffttrift trkdülsdL

688t WILHELM HERLAN .

Friedrichshoff.
Während der Osterfeiertage :

Lenz '.BräusRusIdtanlt
Bekannt amte K flehe .

Jeweils ab 6 Uhr :
GROSSE DOPPEL - KONZERTE
Ergebenst GEORG DACHS .

laiiee - Reslaurant
" 1

Ettlingersrasse
Gut

bOrgerl . Speise -Restaurant
Reine Weine !

Ausschank von Moninger - Doppel - Märzenbräu .

Säle für Vereine und Gesellschaften . «ms

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel u . Herrenttrahe . Telefon 231

. - . -. . . .
Altrenommiertes Speiferestauravl .

A « beide « Festtagen :
la AuSwabl tn besonderen Sv e,ta 1»
— a,rick>te« aller Art . — —

Zum AuSichank kommt bas vorzügliche

Mörzen -Dock-Bier ® & 12T '
« nertauut erfttl . Mein ». 6833

Große Extra -Konzerte
der verstärkten Hauskavelle ,MT- srübfchovve « und abeudS . Mg i

km — . — mJ

- oiionoiioiioiioiioiloiioil

I Gasthaus zum =
ö „Frankfurter Kos" 5
r Durlacher -Allee 24. =5

Z Zum AuSichank gelangt 0

Ö Mttrnknknnr 0

- AaMsweine. — 8
0 ES ladet düflichst ein

Hermann KuttrulT .

« e. -
6864 0

Q tiiruiKni ^ Hutiruir . g
IIC3IIC3IIOIICDIIC3IICT3 in—> ,,,—> | i <—

: (i 'iäf

m
■■n

m .
■

M

■M
8

Rest, zum Bannwalö r
«in »» Ostersonntag und -Montag ^= Konzert
Gleichzeitig «mvkeblr Ich meine vr . Ratwetarvon S5 »l ben 'j. Ltr . an k

stET ' Ausschank von MSrzen -Dier . " MW ^

^ E» ladet hvll. « In der Besitzer : R . Rfehle » Metzger «. Wirt . ^

,:i ®

' t
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Waren ttnd Märkte .

Nürnberg « Hopfenmarkt. (Originalbericht , Die wenigen Ge¬
schäftslage vor den Osterseiertagen blieben, wie vorauszusehen war .
recht ruhig . Die Zufuhren erwiesen sich mit SV Ballen an den 4
Markttagen der Berichtswoch« zwar in Anbetracht der schon recht
weit vorgeschrittenen Saison als nur gut , aber di« Nachfrage hat we-
sentlich nachgelassen . Umgrsetzt wurden nur 35 Ballen , die aber die
dringlichsten Bedarfskäufe einzelner Brauereien darstellen . Auch von
Kaufabschlüssen außerhalb des Marktes wurde in der Berichtswoche
nicht» bekannt . Damit sei jedoch nicht behauptet , daß überhaupt kein
größer « Bedarf mehr vorhanden sei , im Gegenteil , der Handel er- ,wartet unmittelbar nach den Feiertagen wieder einen regeren Ge¬
schäftsgangs Angesichts der geschilderten Marktlage zeigte sich natür¬
lich die Tendenz als gedrückt und die Preise haben bis zu 50 Eoldmark
p« Zentn« verloren . Bezahlt wurden zuletzt für fränkische Land¬
hopfen 800—840 Goldmarl , für Hallertauer bis 900 Goldmark.

In den verschiedensten Lagen d« Anbaugebiete ist der Hopfen¬
schnitt nunmehr im Gange ; di« bish « aulfgedeckten Stöcke sind gesund« nd kräftig .

Am San,et Markte dauert die Ruh« noch an ; 1923« Hopfennotierten 7700—7800 Kronen . Westliche Märkte ruhig .
1 Vieh merkte

,
* Bieh» und Schweinemärkte. Auf dem Offenburger

Schweinemarkt wurde für das Paar Ferkel - 30—50 Jl , und
tauf dem Schweinemarkt in Haslach für ein Paar Ferkel 20—60
Mark , und für einen Läuf« 55 Goldmavk bezahlt . — Auf dem Vieh »
And Schweinemarkt in Radolfzell galten : Ochsen 280 bis
500 . Kühe und Kalbinne « 100 bis 450 , Jungrinder 80 bis 220 und
Ferkel 35 bis 600 Mark das Paar - Während auf dem Biehmarkt nur
gedrückter Handel herscht«, war d« Handel auf dem Schweinemarkt
sehr lebhaft .

Banken und Geldwesen .* DiskontierrmgsmSglichkeiten für Echatzanweifungen. Die durchdi« Press« verbreiteten Nachrichten üb« ein Abkommen zwischen dem
Reichsfinanzministerium und d« deutschen Girozentrale , wonach
Kleinbesitzer von E-Schatzanwetsungen unter bestimkkten Voraus¬
setzungen ihre Stücke in Betrügen von einigen hundert bis allerhöch¬
sten » 1000 Mark bei allen öffentlichen Sparkassen, Girozentralen zuGeld« machen können, weist die Abteilung der Friedensoertrags -Ab-
rechnungsstelle des Reichskommissariats für die Reparationslieferuw -
gen darauf hin, daß dieses Abkommen lediglich die auf Grund d«
Ariegsschädengesetzgebung und de« Liquidationsschädengesetzes durchdas Reichs« , tschädigungsamt für die Kriegsschäden ausgegebenen E-
Schatzanweifungen betrifft . Die von der Frieden »« trag -Abrechnungs-stell« für englische Reparationsabgaben an deutsche Exporteureund für Reparation »- und Sachlieferungen ausgegebenen E -Schatz -'
anweisungen fallen also n i ch t unt « das Abkommen. Die von den

^genannten Stellen ausgegebenen , im übrigen völlig gleich ansgestat¬teten Schuldverschreibungen stnd durch die Nummerübezerchnung genau«nterfcheidbar .
hd . Reichstreuhaudgesellschast Berlin . Di« a.--o. G.-D.vom 15 . April wählte an Stelle des anläßlich des Ueberganges derAktienmehrheit an « tue andere Gruppe , zurückgetretenen Aufstchts -rates neu : Kommerzienrat Dr . h. c. Erich Rabethge . Geheimer!Kommerzienrat Max Lersrr -Hjldeeheim , Dr . Oscar Rabethge . in

i Wandsleben , Geheimer Landesökonomievat Dr . Otto Rabe , Halle

und Karl Büchttng, Kaufmann . Neuhausen. Der zurückgetreteneAufstchtsrat führte aus , daß das Reich bei der Gründung der
Reichstreuhandgesellschaft voll auf seine Rechnung gekommen wäreund trotz anfänglicher Kritik gut abgeschnitten hat . Die Aufgabender Gesellschaft seien jetzt beendet, weshalb das Reich seinen Aktien¬
besitz abgegeben habe und auch die übrigen Aktionäre diesem Bei¬
spiele gefolgt ßeien. Auf Verlangen des Reiches beschloß die Ge-n« alversammlung die Firma abzuändern in „Deutsche Kredit - und
Handels -A .-E .

"
, Berlin . Verschiedene Satzungsänderungen betreffsBestellung des Aufsichtsrates , des Vorstandes und Bildung von

Kommissionen wurden ebenfalls genehmigt .
hd. Prager Kreditbank , Prag . Das Institut verteilt wieder 14

Prozent Dividende aus Kronen 25,2 (21,67 ) Millionen Reingewinn .* Kein rumänisches Moratorium . Die rumänische Devi¬senzentrale hat sich, wie dem . .Kons.
" aus Bukarest gemeldetwird , veranlaßt gesehen , folgendes Kommunique zu erlaffen : „Nach¬dem manche Schuldner ihre ausländischen Kreditoren irteführenwollten , vorschützend , daß sie ihren Verpslichtungen nicht Nachkommenkönnten, weil sie durch eine gesetzliche Bestimmung abgehalten wären ,unter welcher Form immer Lei oder Devisen für auswärtige Zahlungzu exportieren , hat die Devisenzentrale Maßregln getroffen, daß dieausländischen Behörden verständigt werden, daß d e r a r t i g e Dis¬positionen . die nur von böswilligen Debitoren als Ausrede ge¬braucht werden , nicht bestehen und daß ein rumänischer Schuld¬ner . der sein« ausländischen Schulden bezahlen will , durch irgendeineVerfügung daran nichl gehindert ist. Dieses Kommuniqueist deutlich genug, um daraus zu ersehen , daß weder die Regierung ,noch irgendeine andere Instanz di « rumänischen Kaufleute irgend¬wie in der Ausübung ihrer ausländischen Der »

pflichtunget » hindert oder stört “

Industrie und Handel.
Personal -Veränderungen im Becker-Konzern. Wi« dem „Ind .-Kurier " b« ichtet wird , scheint der Tod des Generaldirektors Dr .Becker grundlegende Veränderungen im Konzern nach sich zu zielen .Kürzlich wurde bekannt , daß bei der Eschweiler - RatingerMetallwerke A.-E . die Herren Wellenstein. Koch und Petersaus dem Vorstände ausgeschieden stnd . Dr . Mündt , der Schwiegersohndes Generaldirektors Dr . Becker, ist schon früher von der Ermag nachWillich an die Stelle des Finanzdiektors Hoffman » bet der Stahl¬werk - Becker A.-G . versetzt worden , d« seinerseits zur Ermag kamund dort fetzt alleinige . Vorstandsmitglied ist . Die Euyerzellerbank inZürich veröffentlichte kürzlich eine Mitteilung , daß der Haupteinflutzbei den Zechen Präsiden » und Herbede vom Deckerkonzern auf sie über-

geganqen ist. Jetzt wird auch bekannt , daß der Generalsekretär desDr . Becker. Heuer , feit dem Todes des Maforitätsbesitzers nichtmehr seine Tätigkeit bei der Stahlwerk Becker A .-E . ausübt . Der ausden letzten Streikverhandlungen bekanntgewordene technisch: Direktorder Stahlwerk Becke A .-E . , Klein , soll demnächst aus dem Konzernausscheiden, ebenso der Leiter der Reinholdhütte am Krefeld« Rhein -Hafen . Direktor Muschallik, nachdem der erste Oberingenieur der Willi -
cher Verarbeitungsanlagen . Dresche!, bereits feit einigen Monaten bei2iuuf)ljßTntn€ i tottß ift .* Abschluß einer Interessengemeinschaft in der Ofenindnstrie . Die
Lava -Ofengesellschaft m. b . H . und Eo ., Kommanditgesellschaft in
Hannover , die Industrie -Werke Vogel A .-G . in Bünde in Westfalen,die Maschinenfabrik Ernst Lorenz in Hannover und die Ferrum -In¬dustrie nnd Handels -A.-G. in Bad Oeynhausen haben eine Interessen¬
gemeinschaft geschloffen, deren Zweck es ist . die Herstellung nnd denVertrieb des Imperial -Lava -Zimmer -Heizofens gemeinstnn zu regeln.Die Fabrikation « folgt durch die Industriewerke Vogel A.-G . und di«
Maschinenfabik Ernst Lorenz, während der DertüiUb durch die Ferrmo -
Jndustrie - und Handels -A -G . erfolgt .

H. Glattfelder
Fabrikation

feinster tfdellikfire
Ortenberg i. B<

Telefon 448 .

lii
empfehle ich :

Burglikör ( Abtei )
Hubertiner (Spezial )
Magenreguiator

( Bitter)
Cognac •Verschnitt

<m >

Rum - Verschnltt B°/o
Cognac Weinbrand
Scblummerpnnsch
Blutorang
Echt Schwarzw .
Kirschwasser 50 ' /«
Zwetschgenwasser

(51.•/.)

Kein Laden , daher
außergewöhnlich
billige Preise !

Generalvertretung :

AdolfBender
Karlsruhe i , B.
Durlacher -Allee 32

Telefon 1751
^ iiro : Steinstr . 4. 1,

Erobere Tabakwaren -
rotzbandlnna lacht bet
»hem verdienst . «Inen
üchtlaen « inaefsthrten

«Mt
naebot
i ol « . Badllch« Prelle '

2 Dreher,
2 Schlosser,
letztere auf Motor « ein»
aearbeitet . ist . ««sucht.ES kommen nur aröeits -
freuaige und ante Kriift«
in Krage.

Offerte» mit AlterS -
anaab« unt . Nr . BN674

die Badische Preste.

findet krältlaer la . Mann
mit guter Schulbildung
In Drogen - en oros - Ge-
Ichült. Off. unt . Nr 8866
an die . Badlichc Prelle ' .

Tüchliger

Kaufmann
evtl . KontoEin . die mit
ollen Büroarbeiten und
Schreibmaschine bewan¬
dert tü . ««sucht. B1l527
Scbiestmüer * Co.

Ätgarrenfabrik .

ÜSiilt) 20 All.
ns mebr. könne» stein ,
»crren und Damen ver-
lenen . die sich al » Tetail -
eiiende iür den Bel¬
auf von Koch» und
licbloU eignen . Be¬
werber . die in , Besitze
iner LcgiltmatioiiSkarte
gr LebenSmittek lind,
nerden bevorzugt. Off .
inter Nr . 1626» an die
Basische Prelle ".

Kausmiinn.

Lehrling
mit guter Dchutblldung.von Grohbandlung , ver
l . Mai getucht . AuSiübrl .istngebotr mit AruaniS»
abtchr. unter Nr . 080t)
an die » Bad . Prelle ' .

' Maler -
Lehrling

aetucht . Albert Kavvler .Malerm .. Schüdenftr 87.
E .nfacheS« « lei»

für kl. Weinrestaurant
geiucht. Angebote unter
Nr . 8805 an die . Badische
Prelle "

Ein Ichutentt.. ehrliches

kür vormittags als V «r»
k» uk«riu auf dem Markt
und für nachmittags zu
Kinder « «sucht. 6813

Bäckerei Ratzold ,
Marirnstr . 31 .

Kausdame
ev.. aebild .. in feanenlos .HanSb. 10 übrig , Töch -
trrch.. >n möal. baldig," intrttt « « sucht,
. 'berbergrat Nanman » .Etekanienstr S8. »>lI45a

Sea . hob » Brzabluu «' (» ch ««. .««chtta«»

(» !« «< gesucht .
Goldener Anker,Müblbnra , Lamcustr 88.

FürDauerstelluug tüch-
ttaeo . gewandte »

MinMchen
mit guten Zeuanillen bei
bobem Lohn «eiucht . Bor »
zuftellen abends nach
6 Ubr bei EttUnare ,
Kartftr. 104. ll 68 -15

Such« auf 1 . Mai iür
welchüftlbau» zwei lolide.
brave

Mädchen
für Küche und HauSbali ,
welche auch etwa » kochen
können. Lohn 55

Zu erfrag , unt . Nr . 6770
i n der Badische Prell «.

Braveö , IleltzigeS

für Küche und HauSbalt
zum 1. « al geiucht.

Krau ür . Sri »«,
Kaiierstr . 101 . 1) 1. 6868

Norddeutsche Grobseifenfabrik
sucht etngefübrteu

Vertreter
möglichst mit eigenen LaaerrSumen. « narbmit ersten R

^ e « n»en werben nnier .CbillreN » SS78 an
weit « igegeben .

»ich Gltzlev » Hamburg ».«INS

Mdchrn
da» selbttLndig kochen
kann und « inen Teil der
Hausarbeit übernimmt ,
in EinkamillenbauS gel .
Zweitmädchen vorb ^n »
den . Zengii . erforderlich.
Verzustellen 8—5 Übr.

Frau Ott « Hertz.
Karlstratzeb»._ BH455

Alleinst., eins . Frau
ehrlich und steif, ! , , die
zubauie ichtäik . zur Füh¬
rung eine » Haushalte »
iokort gesucht . Borzu -
ttellen »wischen 5 - 7 Ubr
678» Haedtstr. d5.

Wir suchen »ur Durcharbeitung einesvorhandenen 8 «u«rb »stau », » einen tücht .liedenSvrrl .- Fachmann gegen ttzed.. Svelenund Proviiiou . — Gest. Angebot» unterNr . 6856 an die . « ad . Prelle ".

Für die « egend Karlsruhe und Bruchsal jeeinen tüchtiaen. zuverlülllgenVertreter
der bei den Kolonialwaren » und einiSISgigeniSeschäften besten » eingesührt ist, auf dauernd
gesucht . ES wollen sich aber nur einwandsreleHerren sür den Bertrteb von 0 * 1 u. Seit melden.AuSfübrl . Angebote erbeten unter Rr . « NISIan die »Bad . Prelle "'.

Meuerimb
für besseren Serrn

- er tn BereinSkrelien bekannt Ist. NSdere» durchden Bertaa de » Siidd . { Itniniiiltra ,Dilliuaeu I Donau . 1641a

UiMiigl sieb. Eiiste
füt lang , energ . Herren durch neuen techn . Beruf .

Anfragen mit Rückporto unter 8 . S . 848 an
Rubolf « ol ». Stuttgart ._ « 1111

Alaier - Ueftiiiten
Suche per iokort i — B Makergebllf««. 6880Adam GoldicbmldtSailiia i.v ^ Leopolbstr. 4

Packer
au» d« Gla»- und Porzellanbranch«, d« auch
den Führrrichein besitzt um ein Lastauto bedienen
zu können , sofort gesucht »

Angebote unt. Nr. 6852 an die . Bad . Presie.
Wir suchen kür sofort einen tüchtigen ,

selbständigen

Auto - Monteur
für unsere Automobil - Reparatur -Werkstatt .

Bewerbungen sind zu richten an
"CT. ISZa -u .tt Sc Solixa .

Waldhornstraße 14 . 6871

MkkemMu. « MliAr
sowie 2 tüchtige Sortiererinnen
ftnden sofort « elchüitiguna. Eoentl : wird auchvestebend Fabrik, Nübe KarlSrube . übernommen .
Schlesfinger & Co «, Zigarren » Fabrik

Weißnäherin
die an stotie» . vünikllcheS n » d selbständiges Ar¬beiten gewöhnt ist . bei über Tarif sofort « » sucht.N ur w iche mit Zeugnisten wollen sich melden.

Wüfchefabrtkatton Äitberg ^« ugustastratz « 7. »8g«

Mch . » t . Sm
d. kochen kann. In kl.HanSdatt »r
sofort, «such

« e»tb»r
ur KnSbilk,
ü . « n ; ,l

eeibovenstr . st. li .

Abged. Ei iendadnln ivekt.
Tu* ! SüroFfcIFe,Vertrauens -

oder Reisevoflen.
Angeb. unter BII68 » audie . « adiiche Vrelle ".

WllMW
sucht auf 1. Mai Siel »
tung. Auk Munich Heug-
ntlle. Angebote unt. Nr .i665a an d. . Bad. Prelle "
erbeten .

KMWslM
ledig . >6 Jahre , staatlich
gevrüit tauch I. Neroen -
krank « ) , in allen bfin »L
Arbeiten bewantert . mil
guten Zeuanillen , der
infolge Abbau» stellenlos
wurde , sucht Anstellungrott. auch al » Prival -
olleger . » eil. Angebote
unter Nr . t63Sa an dt«
. Bad . Prelle ".
(tn llndet S » d«D achtb Eltern

Lebrstell« at»
Mechaniker .
Dell Off . an F . Book ,

K .. MÜ» lbar « . i»eibeltt . S.
yrüulein 18 st» Fablesuohi Stelle

auf Büro . Senninille In
Steuvgravbir und Ma-
icktnenichreid. . Lebrzeua-
nis vorbanden . Gefall .Anaeb. unter BII601 andie . BSdilch « Prelle ".

Drogistin
St Jahr «. lucht ver t . 5.oder Iväter in NLbe
Karlsruhes Stelluna als
B «rtitui,ri « . am liebst,in Drogen - od. LebenS-
mtttelgeichükt la Zeiig»
nill «. Angebote unterSit . 1656a an dt« . Bad.Prelle ".

Stau
mittleren AlierS
Stellung al»

sucht

LauHhälkenn
bei älterem Herrn ober
älterem Ehepaar.Offerten u » t. Nr . 1607a
au die Bad . Prelle .

IunaeS Mädchen ans
guter Familie lucht zurwetteren Ausbildung

auf einem Büro . Ist tn
einfachen Büroarbetten ,
Mafchinenlchreibrn und
Dtenogravdtebewandert .Angeb. unter B1I642 andie . vadtsch« Prelle ".

ch Die Petroleumsunde in Hannover und der englische Markt-
Den neuen Quellen bei Hannover wendet der englische Markt groß«
Interesse zu . Man spricht von einem Entdeckungsfieber nach kalb
fornischem Muster in Deutschland. Trotzdem die Haussespekulation
Nachrichten verbreitet , nach denen man am Ende des Jahres tn»
einer jährlichen Fehlmenge von 125 Millionen Faß zu rechnen
haben werde , wenn nicht ertragsreiche neue Quellen gefunden wuv
den, sind doch die Rohölpreise etwas zurückgegangen und de»
Gasolinmarkt ist besonders still geworden.

hd . Magdeburger Werkzeugmaschinen-Fabrik A.-E ^ Magdeburtz-
Jn der heute unter dem Borsitz des Herrn Dr . Rudolf de Netzfville -
Frankfurt/Main abgehaltenen Generalversammlung der Gesellschaft
wurde die vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechnung P#
31 . Dezember 1923 einstmmig genehmigt und der Verwaltung Ent¬
lastung erteilt . Von der Ausschüttung des Gewinnes wird Abstano
genommen. Ukber die Aussichten berichtet der Vorstand dahin , bap
gegenwärtig volle Beschäftigung für alle Abteilungen vorhanden
ist und daß die Wahrscheinlichkeit fiix den Abschluß weiterer größeret
Aufträge besteht. Rach erfolgter Neuwahl besteht der Aussichtsrat
der Gesellschaft aus folgenden Herren : Dr . Rudolf de Neufville-
Frankfurt/Main , Bankier und Handelsgerkchtsrat Ernst Schalk,
Magdeburg , Direktor Dr . E . Krauß , Köln , Fabrikbesitzer Fritz Wer-
n« , Berlin , Kammerpräsident Keindorff , Wernigerode .

* Rotella -Spetfefettfabrik A.-G. Die ordentliche Een « aloer
fammlung erledigte einstimmig die Tagesordnung und beschloß , den
Reingewinn des ersten Geschäftsjahres vom 1. Januar 1923 bis 30,
Juni 1923 auf neue Rechnung vorzutragen .

Wirtschaftliche Rundschau «
Rückgang der ostoberfchlefifchen Steinkohlenförderung in d« erste»

Apbilwoche. Die Steinkohlenförderuna Polnisch-Oberschlesten ist, wn
dem »Industrie -Kurier " berichtet wird , in d« Woche vom 81. Matz
bis 6. April infolge Einlegens von Feierschichten durch AbsatzmangNund Minderförderung weaen Streik auf 429 981 To . zurückgeganaen
(Vorwoche 4851-72 To) . Das fördertägliche Ergebnis dn 0 Förder«
tage stellte sich durchschnittlich auf 71 663 To . (80 862). Der Abla«
belief sich wie folgt : Polnisch-Oberschlesien : 160 035 To . (183 009 Tn >-
übriges Polen : 87 601 To . (118134) . Dentfch - Oberfchlesien : 38 703 Ta
( 41641) . übriges Deutschland : 68 721 To . (89 661) . Deutsch -Oesterrn » -
51118 To . (30 459 ) . Tschechoslowakei : 7012 To. (7549 ) . Ungarn : 8731
Tonnen (2148 ) . Danzig : 7266 To . (4283 ) . Lettland : 6599 To. (1463);Memel : 415 To . (1288) . Rumänien : 15 To. (648) , Jugoslawien : ^
( 182) . Italien : 846 To . (2316 ), Schwei, : 988 To. (842 ) . Der Kohle» ,
bestand betrug am letzten Tage der Berichtswoche 692 253 To . (690 5t *h
Die angeforderten 31950 Wagen (34 366 Wagen ) , d. h. fSrdertägUG^5325 Wagen (5728 ) wurden voll gestellt. |

A Amerikanische Handelsbilanz . Amerika» günstig« Handels ^bilanz für 1923, die mit 389 Millionen Dollar » angegeben wurvG
verringert sich nach den neuesten amtlichen Nachrichten auf ttw >
Millionen Dollars , denn das Handelsamt hat ausgerechnet, dar ,
Amerikas unsichtbare Ausfuhr , bestehend in Ausgaben Sfr *;gnügungsreifender , Geldüberweisungen von Auswanderer » an
Heimat , Zahlungen für Frachten auf nichtamerikanifchen 6dmf *M
ufw . sich auf 1100 Millionen Dollar belaufen hat . wogegen di« Dev ,
einigten Staateni 806 Millionen Dollar , hauptsächlich an Zins - Z^?'
lungen für auswärtige Anleihen erhalten haben. Besonder». . 1 |Vfallend find zahlreiche Kapitalsanlage » in Amerika, die man t"**
der Kapitalsflucht aus Ländern mit unsicherer Währung in o"
fammenhang bringt . Es wird amtlich darauf ' hingewiesen, daß d»
Einkünfte der amerikanischen Handelsmarine so stark zurückgegong ^
sind , daß sie auf die Borkrieasziffer herabgefunken sind , fodah d^Ausgaben nicht mehr durch die Ein »ahmen au, he« Frachtoer« «^

gedeckt werden können. ;
Geb. ffiflnlttn , Im Haus¬
halt oerf .» alleinstebend.facht WirrunaSkrei » al»Äausdame
in feinem fraurnioiem
HanSbalt. Gest. Anaebo-
t« unter Bl 1664 an die

. Badliib « Prell «' .

Gebot«» : Sonula «
2 3imm«.Wohmmg
In bester Loa« der SDarL*
Allee.
3—4 Z..WohMW

0(a. ant ( Umiuo *«( raBta .
Anaeb, »n t. R e . Bt 15S0

an di« Badiich» Prell «.

u. Glattfelder
Fabrikation

feinster Edelllkör »

Ortenberg Lß*
Telefon 448.

FrSulein, '-?"̂ ^
iuibt Stell « In n . HniiS-
.leuan . i Anaedote unterNr . « I tllSll an dt« . Bad.Prelle ' erbeten . Für die Feiertage

empfehle ich :IfTlSg/MIffl 1 oder 2
Arbeitszimmer
v. Architekten «u miete »
aeiuckt. Anaeb. unt . Nr.Blt58i1 an d . Bad. Prell « .

Werkslälle
Lage aleich . , u mieten
ae (u » t. « naev. « nt. Ne .B11676 an di « Bad . Be .

Wöbl . Zimmer
« ermittelt t Bermieter
kostenlos A .«I . StnhI .Kronerstr . t . Tel . 1791 .

PieBermünz
Bergumott
Cherry Brandy
Kartbfincer
Halb und Halb
Vanlll
Anise tteuiiuiiyvvui»

iaafAt SZlnunerwotunmii
in Müblbur » amen eben-
ioich« in KarlSrube .

Anaedote unt . BItSSS
an die Badiich« « relle.

Beamler
lucht 5—8 S .- Wob-
nuna tauch airsa » «-
verioalt «») für iof.
Anaeb. unt. Nr . 687V
an dt« . Bad . Prell «' .

Marasqnlo »
Eierlikör
Caracao
Dana . GoldwassW

MMiiSSlM .
5 Zimmer u . « uche .Kel-

ler . Speicher u . Hof .̂Oü-

Kain Laden , ckadat
auBergewöholl 6*

billige Preis «Schlafzimmeriiadt a - aen übnliche Wob-
nuna . Kübt. Krua-Stadi -
ieil od . Nöbe aetucht bu»
Ana. anZimmerman « ,
Betlcheiistrab« 8. 4. St .

m . Küche od . Kochaeleaen-
keit von iuna . Ehepaar
iPolizeideamterl für io-
iort oder 1. Mai aeiuchi.
Anaedote «. Nr . Bl >6»8

Oeneralveriretunet

AdolfBenderWohnungstausch !
Geboten 2 8tmm .. Küche
u . Zubebör in Durta -̂ .aea. edenioiche m . s Z.
in KariSruiie . Au trfraa .Durlack »,Weinaariener -
br. 48. bei J01I . » 11478

an dl« . BadischePrelle ' .
Leeres Zimmer

oder Biaufar » » i . West -
iladi oder Beiertbeim
>u mieten »eiucht . An»
aeöoi « unter Bli564 andie . Badtiche Prelle '

Karlsruhe l b
Dariacher -AH®® &

Telefon 1751

Lagerraum
arötzerer. mit Büro u . eotl . Einfadrt im Aentruinder Stadt o »r koiorl oeiuckit acaen BorauSzab -luna der J .- Miete . Anaedote unter Nr . BH680
an die . Bad . Prell «' .

3ro «l mBbll «*1*

2-, 3- oder i -Zimmenoohmmg
mlt 'KÜÄr . beichtaanatzmefrei. von tunaem Ehe¬paar in autem Haufe evtl . Billa oeiucvt . « n -
aebote unter Nr . Bi 1888 an di « . Bad . Pielle ' .

ijinin „
sucht. Cffert . m " * „tt
unter « r . « IJÄ?
. « adilche Prell «^_

^ ^ Guck, «

eotl . Möbelkauf oder UmzuaSoeraütuna . B « r-
driimliwkeitskarte vorbanden . . ^ .Offerten unt . Nr . BI 1654 an di « . Bad . Prelle .'

1 • »« « 2 l, , ^ fZinrn 1 ^
leitbar , evtl . Ga»

0 h(t
Elektr . Mittel -
Südstadt , von ber »

^, . b.
Frl . loi . aetucht !,, dt«
unter Nr « IW
. Badisch« Prell «^ ^ .

JVtSbl. Zimmer
Selbstiindtaer Kaufmann suLt aut möbliertes

Zimmer in bellerem Hauie » «» iofort »u mict «n.Ollftadt bevorzuat . — Offerten unter Nr . 6865an die . Badtsche Prelle ' erbeten.

^ le¬
in autem Hau' « « Kten aetuchtvet ^ ^ot«
G-ILllta - « nae °! '

Pk««^
« 11066 a. ».
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fe N« Drei WM» MI Per des MI«!
Roman von Erica Srupe -Lörcher.

^ 1- Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
. Dann raffte sie sich auf . Und als st« nun auf dem Läufer vor
? n Logenreihen herabfchritt , hatte ihr Tang bereits wieder etwa«

ihrer graziösen SIckferheit . lleberrascht sah Dietroart auf , als ste
^ Io kurzer Zeit schon wieder eintrat . — „Kommt Raymund ?"
™®8te er. sich scknell erhebend, „hast Du ihn so bald schon gefunden?"

«Rein . Komm, wir suchen ihn jetzt zusammen. Bleibe heute
immer bei mir , Dietwart ." Sie legte ihm ihre Hände auf die

Schulter und sah ihm unter schwerem Herzklopfen in die Augen.

&tnb J omme morgen zu meiner Mutter , und bitte ste um meine

Dritter Kapitel .
. Dietwart schritt wartend auf dem Bahnsteig eines kleinen, nord-
^anMschen Bahnhofes ruf ui >t ab . Ein Sommerbimmel vom rein -
?.tn Blau spinnte sich über d ' s wcllenförml?« griir.ende Sandschakts »

Immer wi der jrShtr fein Auge £** st ll . chen Richtung ent-
Men. Erwar ' uigsvoll .- Freude m seinem B ■' £ und doch von Ernst^ krschatlet.
. . Konnte es möglich 'ein , rast er M - Ir fin -, seit über vier Jahren
P ** heimliche Braut , hier mitten in den Wirren des Krieges -oben
^ Einer Etappe Rordfra -i.kreichs erwarten di . ' ite '
. Da bog der Zug . von einer nahen Kurv : oer plötzlich auftau -

zum Bobnhofe rin . Tr richtete sich st . eff auf . Sein Auge
die Wagen . Unwillkürlich hielt e* vor Snannung , vor fehn-

^chtiger Erwartung den Atem sekundenlang an Dann ging es wie
. * Schlag von Freude durch ihn . Was er bis zum letzten Auzm -"

kaum zu erhoffen gewagt , erfüllte sich jetzt.
» Dort au« einem der Coupds zweiter Klaste siieg eine junge
7^ « heraus . Als einzige Zivilistin zwischen mehreren Soldaten ,
p

'4* der Zug hier an ihren Bestimmungsort auf einer Bahn¬
te zweiter Ordnung getragen.

Melusin« !
Sr musite sich im Zaum halten um ihren Namen nicht herans -

Ehe ste noch ihren schmalen EoupLkoffer aus dem Wagen
Ocholt und auk den Boden gestellt , stand Dietwart bereits neben ihr .

»Gnädiges Fräulein !"

, Sie hob sofort ihren Blick, da ste seine Stimm « erkannte . Eine
Düsend « Freude rauschte in ihm . als er ihre Hand zu stummem

Trutze an seine Lippen zog . Aber eine förmliche Begrützung war
geboten. Der Dahnhofskommandant stand in einiger Entfernung
und musterte das seltene Schauspiel, eine junge Zivilistin hier unter
den Ankommenden zu sehen .

Ihr Blick überflog ihn schnell. Wie verändert war er feit
seinem letzten Urlaube . Schmal di« Züge, bleich die Gesichtsfarbe.
Die Uniform zu weit , die sichtlich starke Abmagerung nur unvollkom¬
men verbergend . Und als ihr Auge jetzt tastend an seinen Armen
herabglitt , sah sie , datz er di« linke Hand eingebützt hatte .

Er hatte ja so gut gelernt , in ihren hübschen , ausdrucksvollen
Zügen mit dem beweglichen Mienenspiel und den tiefen , dunkelblauen
Augen zu lesen. Wie viel Freude und Glück und mitjauchzender
Lebensjubel war ihm da einst in den Stunden der Sonne und wäh¬
rend der ersten Kriegszelt bei seinen Urlauben entgegengeleuchtetI
Um so deutlicher fühlt« er jetzt , wie diese brausende Freude des Wie»
derjehens in ihr nicht don Widerhall zu finden schien, die er selbst
empfand. Diese Erkenntnis stellte sich schnell gleich einem leise bren¬
nenden Schmerze ein . Er war um so tiefer , als er selbst in allerletzter
Zeit durch grotze Lebensgefahren hindurchgefchritten war .

Sie hielt seine Rechte sekundenlang in der ihren fest und sagte
al« erstes Wort der Begrützung mit langem Forschen : „Wie geht es
Raymund ?"

Obgleich auf diese Frage vorbereitet , verursachte ihm ihr« Be¬
antwortung doch Mühe . „Gr lebt , Darosiene ! Mit dieser Beruhig¬
ung kann ich Sie hier empfangen . — Aber — er schwebt nach wie vor
in grotzer Gefahr . —Und leider ist diese Lebensgefahr , die gestern
fast zur Hoffnungslosigkeit wurde , ja auch die bedauerliche Berech¬
tigung für Sie geworden, Ihren Bruder hier im Lazarett begrützen
zu dürfen .

"
Auch sie behielt die offizielle Anrede bei , da sie den Kommandan¬

ten immer noch in kleiner Entfernung zu ihnen herüberblinzeln sah
„Ich darf es Ihnen danken, Dietwart , datz Sie mein Herkommen
ermöglicht haben ! Ich weiß es. Auch meine Mutter läßt Ihnen
tausendmal danken. Es ist ja etwas so Autzergewähnliches, was mir
da gewährt wurde .

" —
Er gab ihr den stummen Händedruck zurück. O , niemand bester

als er selbst wutzte , was für Schwierigkeiten , Formalitäten , Fragen
und Rückantworten bei allen möglichen Instanzen es. bedurft hatte ,
um den totkranken Freunde den Besuch seiner Schwester hier in der
Etappe zu ermöglichen! Und doch war Dietwart sein Bemühen ge¬
glückt. mit dem er zäh gearbeitet , um den Wunsch des Freundes zu
erfüllen — und ihm selber ein Wiedersehen mit der Geliebten zu er¬
möglichen — , gerade nach den kaum verflostenen fürchterlichen Tagen .

,T)arf ich ihn noch heute sehen ?" fragte sie weiter .
„Ja . Daronesses Wir hatten ihm ja Ihre Ankauft nur als

möglich in Aussicht stellen können. Nicht ganz bestimmt. Wir wutz-
ten ja nicht, ob Ihnen nicht in der Heimat noch im letzten Augenblick
Schwierigkeiten oder Umstände bereitet würden .

" —
„Das hätte auch wohl sein können! Besonders weil wir Frauen

nicht gut Bescheid in derlei Dingen wisten . Aber Fritz Wenger hat
sich der Angelegenheit mit ebenso viel Energie wie Takt angenom¬
men. — Ich bin nun tatsächlich hier . Gestern um diese Zeit habe ich
es immer noch nicht glauben können.

"

„Darf ich Sie zum Wagen bringen . Baronest« ? Wir fahren
gleich zum Lazarett , wenn es Ihnen recht ist, damit Sie Raymnnd
noch heute begrützen können, ehe das Fieber gegen Abend wieder
steigt.

"
Sein Gesicht erhielt wieder einen ernsten Ausdruck , der sich im

Laufe der lebten Jahre immer mehr in da, frische, vor Lebenskrart
strahlende Männergesicht eingegraben . Der in der Nähe wartende
Burlche eilte auf seinen Wink herbei und ergriff das Gsnäck der Ba¬
roneste . Ein Krümperwagen wartete vor dem kleinen Bahnhofsge¬
bäude mit zwei unruhig scharrenden Pferden . Die Seitenwände au«
flatternden schwarzen Wachstuchquadraten waren zur Hälkte ange¬
knüpft und boten Schutz gegen neugierige Blicke . Sie wählte sich
Ihren Sitz hinter dieser Wachstuchwand und batte Gelegenheit , über !
di« frei vor ibr liegenden Sitz« in di, Landschaft hinausiuspähen, !
während der Buri -be ihre Handtafche und flachen CoupSkoffer vor» !
beim Kutscher verstaute . 1

Man stand im Hochsommer . Dolden wogte das reife Korn auf
den sich hebenden und senkenden Hügeln der welligen Landschaft. !
In einer der Senkungen leuchtete Lvviger Wiesengrund . Zur Rech- !
ten hob sich ein Kirchturm im Barockbau aus dem Stadtbild heraus, !
das mt den Bahnbofsbügel grenzte. „Wie schön ilt hier dir Land »!
ickaft" . meinte sie . als D'etwart nun nach ihr den Wagen bestieg und'

ihr gegenüber Platz :,ahm . „Schon von der Ebampagn « herauf babe
ich immer am Eounsfenfter gestanden, um hinaussehen zu könne». !
Wie schön ist e« hier !"

„Und klassischer Boden zugleich"
, auch er warf schnell eine»

Blick , halb zurückgemcmdt . über die Landschaft, obgleich in seine »
Augen ganz andere Gedanken standen. „Die Jungfrau von Orleans
loll in ibrer Jugend über diese Dörfer und Städtchen geschritten
lein . Und rinqs die Schlöster und Städtenamen tragen Erinne¬
rungen an Gestalten aus Schillers „Jungfrau von Orleans .

"

(Fortsetzung folgt .)

Ecbte Lederwai
kaufe ich nur, weil am vorteilhafteaten , In der Etage de*

aoher Xaederwa ve
Kalserslrasse 203 « I .

- Vertrieb

I ”iente nacht verschied nach kurzer, schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Sohn, der treue Bruder, Schwager und Onkel

Dü Rudolf Knopf
im Alter von SO Jahren.

KARLSRUHE , den 19. April 1924 .
Kriegsstr . 63

Max Knopf
CJrete Levis
Dr . Arthur Levis .

Die Beisetzung findet am Montag , den 21 . April 1924,
mittags 12 Uhr, vom isr . Friedhof aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. esse

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

am Karfreitag mittag 4 Uhr nun auch
unseren treubesorgten Vater, Schwieger -,
Groß- und Urgroßvater

Martin Rupp , Blech™,
im Alter von 76 Jahren zu sich zurufen ,
nachdem ihm vor 6 Wochen unsere liebe
Mutt« im Tode vorausgegangen ist

KARLSRUHE . 19. April 1924.
Schillerstr . 11 .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Montag, 12 Uhr, von der
Friedholkapelle aus . B11486

BU481

Karlsruhe

Else Dreher
Friedrich Paul

Verlobte
Ostern 1924. Bamberg

XeMtUbe «

. sT \

Todes -Anzeige .
Heute nacht verschied nach kurzem Kranken¬

lager unser Juniorchef

Herr Dr. RudolfKnopf
Allzufrüh wurde der Dahingeschiedene aus

einem Leben von umfassender Wirksamkeit ab¬
berufen .

Wir verlieren in Ihm einen klugen und um¬
sichtigen Berater, dessen Dahinscheiden wir aufs
Tiefste beklagen. 6897

Die Geschäftsleitung , die Einkäufer und
des Personal der Firma Geschw. Knopf.

föl-Kioilal
besucht .

Km
m! ftn 40 bis
fc ‘,Do -

* /k n®aur fJ? in
kfJii. o er Dar-
teÄfeSÄ :

vsä«sr -

Ehriftengemeinfchaft
1. CttcclaiiMta « i 8.80 Uhr . $ eb «lftr . St . U . Aon<

sirmatlon . Welftebaiidla . m .PredIgtlW .Ealew » k1>
2 . OttctmontaafeU « durch Herrn W . Gradenwitz

>Pfor,belmi . tBiusM

BU42lN
Simon Daniel

Lina Daniel , geb. Locher
Vermählte

Karlsruhe Winterstr . 35 p.
Ostern 1924.

1000 8.-M.
aepen mehrfache Sicher¬
heit und hoben ZinS . nur
von Seioltaeber auizu -
nrlimen gesucht. Anaev .
unter Nr . *411477 an die
. «tödliche Presie " .

3000 Mlr.
aus i .Hvvotbek«. »u leiben
aeiucht . Anaebote unter
Nr . 1828a an die » Ba »
« tiche Preise *

_
3—5000 G .-M .
»eaen mehrfache Wert ,
oavlerstcherd . od. 1 . Hnvo-
töef bei 28*1. - 80% Z,n «
p . n. für dntac Monate
aukzunebmen «ei . «Ina «»
botc unter Nr . 1844a an
Sie .. »indische Preise ."

Keirak.
Jrüul . 88 Jahre , wünscht
- Inf . Herrn in sicherer
Stella , kennen »u lernen .

« narb . unt . Nr . BI ' 878
an di e Bn rfdi « Hiresie.

Fräulein
alleinstehend . 42 Jahre ,
wünscht sich mit Wttwer
od . Herrn, » verheirate «.

ri nae» . unt . Nr . «<>1878
an die .. Bad , vresie "

Vesierer »lrvritrr Tn
fchonerStellunam .etwa »
Vermögen , wünscht ein
Früuletn kennen,u ler¬
nen »wecks
kar Heirat
Witwe n. auSaeschlosien.
ipesi . Osi. unt «111644 • «

le . Vadl ' che Vresie ".
tMaitttxnd, !

Taubstummer Helft .
Herr und Tourist , evai ..
mit laiün . vinwiien uns
Beruf , au » aut . Kamille ,
wünscht mit aulaeblldet .
und brav Jröulein von
28 —88 Jahren , w . b ' td .
Heirat in Verbind » «»
in treten , »inoeb . unterNr. iui4a a. ft. . öoo. ? (.’

WerW
bunkelarau , »Atlanten .
Weg . » nt « Velodna . ab»u-
Itefern »et » Ivtivina ««.
Weftendstr . 88 . U . 8862

Todesanzeige !
Freunden und Bekannten die

echmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Gattin , unsere gute , treubesorgte
Mutter, Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

geb . Mohr

nach langer , schwerer Kiankh « i
heute morgen 3 Uhr , versehen m
den heiligen Sakramenten , sat .
entschlafen ist

KARLSRUHE . 18. April 1934.
(Rangierbhf .)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anton Petermann ,
Stellwerkmeister

und Kinder .

DieBeerdigung findet Ostermontag ,
den 21 . April, vormittags halb 12 Uhr,
von der Kriedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rangierbhf ., Haus 1 .

kmst '0. 8MWM
« n- und Verkauf durch

teeenfch.-BüroJ .Traud' ' !»r . 24. I !l .» kademtestr . Vl>«

Else Pfeiffer
Harald Rudolph

Verlobte

BUSaS

Karlsruhe, Ostern 1924.

v:Lenzstr. 1 Haydnplatz 2

Margarete Weller B1U37
Josef Lang

Verlobte
Berlin Karlsruhe

Ostun J934 . ZOtlringtrsir. 37

Gasthof
bet ßfI « it6 « te , 12
ftremden,immer . orotzer
Wnit . mtt Obst».. 2 Mora .
»Icker . Brennerei . Weln -
berae . »n verkauf . N8» . u
V11824 an di « » Bad , « r .

Zu verkausen
Villen »

EsnfamilsentzSuser .
Landhäuser »

Helrjcha,tstzä»sek ,
Geschäftshäuser »

Wohnhäuser »
Wirtschaften

teitS be »tevbar .
Schöner Garten
vretswert . 8822

LieernfcktaftSbllro
Herbst ,

Humboldtstr . 7. Tel . 2S?1

Haus
mit »trka 888 qm Laaer-
uno Vüroräumen . koiort
» «» elibar . Nähe Bahn»
hoi. zu « erkauien. rin-
zabtuna -er in Vttif
m 45w « . Anaedote unt
Nr . 6878 e . ü . . « ad. Pr .

'

Kronenfels
Lronenktr . 44 Telefon 81 .
Vftag - S « « nt «» « « nd Otto « . « » » tag

ad 4 Uhr nach « Iti - s8

Grotzes

»ach Münchner Art .
Sum HluSfchank kommt ein

st. MSezm -Do -b
gonzerl der Sauskapelle .

« ekannt -aut »üraerltch « « ü» e.
Ltgene Schlachtnna . Reine felbftae». wein « .
6811 Theodor Aus » Weinhandlung.

MWslz. v» oeoM
' SS 'Ä 1 KONZERT .
» inner -8en »en «B »dn , autaeoklegt « Weine , ante
811(6«. Svelien aller Art . « 11616

Zum Besuch« ladet bdlllchst « tu
lkarl ScklwSrer , « » » lbnrg .

.. . - M
Colt » Uhland - und GoothestraBe «

Spezlalaussohank des Bayriaohen Brauhaus
fpqjF- Silbernagel Bellhelm

Moninger Bier in Flaschen
Bayrische Leberknödel mit Kraut
Sohwelnsrlppel - Kalbskopf . Prima Wuratwwsa

Um geneigten Zuspruch bittet
Peter Nlebes u . Fron .

, S « 0 » 0M0 » 0U0 » 0 » 0 » 0 » C2 » 0 > 0U0W0W

2 „ Palmengarten “ 2
0 Kerrenftr . 34a Teleson 4605 0

0 An den Oflerfeierkagen 0

ö Auhergewöhnliche preiswerle Küche o
g Am Ostermontag o

5 Großes Bockbiersest mit Schlachttag . '
» Ausschank von Sinner Lenzbräu . ■
0 Dorm. 11- 1 Uhr Frühschoppenlionzerl jj
g Ab nachm, halb S Ahr Konzert . g
M ES ladet srrundlichst ein O Zi rn . ■

■ NB. Die Mitalieder de » Verein » der Rdet « viSl,er und de» 8
n EeianaSverein » Liederta el — SredstNA treflen sich Oster - J!
(J montaa . abend » 6 Ubc tm Patmenaarten li * Boritanoe . (J
■oioioioioioioioioioioioaoioi
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Nach vierteljährigem Aulenthalt an der
Chirurg. Universitätsklinik München (Geh.
Rat Prof . Dr. Sauerbruch ) habe ich meine

Praxis wieder aufgenommen .

I. FranzHerbert
Facharzt für Chirurgie

Oberarzt am Neuen Vinzent - Haus .

Wohnung : SüdendstraOe 39 .
Sprachst . : täglich 1/,4 —3 Uhr.
Fernruf : 329 Nebenstelle »

6847

Soll und Haben
,„„ i„„ „ „ >»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» '»

Ver mögens Steuer
Einkorn men Steuer
Buchprüfung /
Bilanz-Beratung /
Gutachten /

itiUHiimiiiiiDiiiiiiiiuinmiiiiiiiuiiiiiiuiiiii iuiiiiiiimiit

KarlsruherTrcuhattdG. mW
Haiserstr 301 . Tel. 1568.

Karlsruher
05

Wach- ii . Schliehgeiellschaft m . d . Ä
Waldktrast » »7 » artsrnbe Telof »« S77

be mt gewiffenhalte UebemaOng
von Fabrikgebäuden . Lagervlähen u .PrtvathSulern

O . m . b . Fi .

Normalbahnen
Anschlußgleise

Beratung Projektierung
Weichen

Holzschwellen / Eisenschwellen
Ersatzteile

Güterwagen / Lokomotiven

Baumaschinen
Betonmischer Bagger

für Hand - und maschinellen Betrieb
Steinbrecher .

Verkauf — Vermietung .

!i

Feldbahnen
Baden .

Gleise aller Spurweiten
Weichen / Drehscheiben

Ersatzteile
Muldenkipper Kastenkipper

Plattformwagen
Dampf - und Benzinlokomotiven

Baugeräte
Schaufeln / Pickel

Steinschlaghämmer / Schottergabeln
Schubkarren aus Holz u . Eisen .

Verkauf — Vermietung .

KARLSRUHE - WALDSTRASSE 80.
AB 17 . APRIL

NACHLASS- A USSTELLUNG
K . F. ZÄHRINGER f

MAPPEN - WERKE DER
MAREES-GESELLSCHAFT

GRAPHIK . KUNSTBLÄTTER UND BÜCHER
IN GROSSER AUSWAHL.

SEBALD - KERAMIK
GEÖFFNET WERKTAGS 9— 1 UND 3- 6 UHR .

SONNTAGS 11—1 UHR.

Kartoffel !
S » « tk «° « . nur in W ->« «0N-
laöunuen . äußerft preiswert , empfiehlt iks >

O . Schnabel . Teutschneureut .

iirilcTlfii
50 °/ , garantiert echt, 1 Liter 4.50 M .

Zwelschgenwasfer
echt, 1 Liter 3.58 Mk.

fßofvFSr , Karlskr. 29.

Bernhard TTlüller
235 Kaiserstrasse 235
zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

Grosse Auswahl in 6100

Lichtbilder
ürMonats - u .Wochenkarl »n . genau nach Vorschrift

sowie Paßbilder eofort.
Photogr . Atelier Rausch & Fester

Erbprinzenstraße 3 . 4502

Schlackensteine
prima Zemeutschlackenfteine 10/12 35 em„ auS
Reinicklacken deraestellt, hat lausend leb Quantum
tu verkauien . A . Gral . N « bl .. Tel , 4908.

Zementwaren - u Lchlackensteinfabrtl.

3n «rdsterem Saniert
Kleinere

Wirtschaft
mit Sandwirtichatt iu
pachte » gelacht Späterer
ffntif nicht auSaeichlossen.
Uedernahmc könnte sps
erfolgen . Ängeb. unter
Nr . i629a an die „Bad
Presse.' _

Dutfleb. Sedensmiitel »
Seschäft. n . Fil . m ttro .

avital , tu übernehmen
gesucht . Würde sich auch
an aröß. Geschäft betet»
ltaen . Anaeb. unter Nr .
Btl556an die Bad .Presse-

| Eisengiesserei u . Maschinenfabrik |
| sl . Rolli A G . I

Ludwlgshafen a . Rh .
1 Gegründet 1860 Fernruf 226, 275, 1846 1
E liefert |

Krane aller Art,
Lastenaufzüge , |

Spills , Winden, Laufkatzen,
sowie sämtliche Kleinhebezeuge

i für Industrie und Landwirtschaft schnell und zuverlässig zn i
= Künstigen Bedingungen . A175 §

§ Generalvertretung für Baden , Pfalz und Messen : |

( Ingenieur Karl Krauß , Mannheim !
| Richnrcl - Watrnerstraße 33 , Fernruf 7362 . |
MiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiimiiitiiiitiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiittiitiiifiiiimiiiniMimiiiniimnn

' /- CibflhrensäfzB
rieljlhr . Anwaltpraxis
C Hleyer, Karlsruhe
Krlcüsstr. T7 Tel 1303.

Geschenkartikeln
Verlobungs -, Hochzeits - u. Gelegenheitsgeschenke

Vereinspreise : Pokale , Sportfiguren , Diplome .

J Wldemann- Fischer
staail. gexr MußKIthrerin

erteilt aründi . Unterricht
in Klavier , Violine

und Gesang .
Wiamarrfftroli « 25.

Pack - und

Seiöenpaviere
liefert billla « 789

? ranz Erich Götz ,
Papieraroßhandluna
A«Ubi «n« a. R.

Phänomen -Motorwagen
" " Personen - und Llefe-*rungswagen , 6/12

Ehrhard - Pluto - Kleinauto 4/20
| oMdBF - TFianon3 . . 6Ps

Klotz 4 ?8 Zetge2 »/,ps
Besichtigung erbeten .

General -Terfreler: N. Deutsch
Karlsruhe

Ausstellungs - u. Verkaufsräume : Amalienstr . 67
Telefon 1147.

Haparataru wirdra IschmUcb nd prumt mgiBM

Klubmöbel,Divans
Chaiselongues ,

Roßhaarmatratzen
Wollmatratzen ,

Seegrasmatratzen
Patentröste

in grosser Auswahl
Polstergeschäft
Steimel

Wllhelmstr . 63.

QroBlstlen
welche Interesse an erstkl.

haben, bestellen 1 Probe»
vaket A 25 Psd. S7«1« A
frankou . vervackunasfrei
durch d. Generalvertrieb
Edmund Eberhard ,

AaelSrnft *. SchUeftf . 70.

ca 8Mt . alte 2.50 Jt auS-
aew . 33er Brut , am Veb
bM , TrutSen . 18 .« Perl¬
hühner 8 Jl , liefert

J . -Hohr jr .,
Gelltiaelb»s,1Nnt -Do »a«

Haare !
Rotz-, 0 ’jfem, Kuh-
und Slyweinshaare.

Menschenhaare
kauft iedeS Quantum
I . « np»« aw»N * . tt*.
3Shrtnaerstr . 28 . 11. 4515

o ^ r^ c

ä5

Lutherkirche. 8: Stadwikar Sieder . 1410: W -
Renner, mit Abendmahl. 6 : Sit . ?lbendandaon >
Marrer Weidemeicr. mit Abendmahl. . . .

MatthäuSpfarrci (Turnsaal Südendschule ) .
Pfarrer Hemmer , mit Abendmahl.

Städtisches Krankenhaus. 10 : Stadtvikar $ üin
Ludwin - Wilhelm - Krankenheim . 30 : PrelnSt ,

Stadwlkar Wüst
Dtakonissenhauskirche . 10 : Pfarrer Graebcurt -

Abends 148 : Ltt . Osterieier . Pfarrer Sitzler. ,,Karl-Frtedrtch -Gcdächtnislirche . 8 : GotteSdicn ' :
Pfarrer E . Schulz. 'HIN: Pfarrer E . Schulz . "V,Abendmahl. 2 : Kinderaottesdienst. Stadtv '" '
Dürr . '48 : Stadivikar Schüler. .. ..Daxlanden (neues Schulhaus) , H10:
Schüler. ' ill : JngendgottcSdtenst. Stadtv .

» ticrtficim. %10 : Pfarrvikar Münzet mit Abeni"
"Rüppurr , n-10 : Prediatgotkesdienst mit Abc"»'
mahlsfeipr, Pfarrer Stcinmann .

Montag , den 21. April ( Ostermontag ) .
Stavtllrche. ist : Stadivikar Fiedler.
Schlohkirche . 10 : Kirchenrat Fischer . ^ 12 : 3"

dergoltcsdtenst, Kircücnrat Fischer . ,Fohanncsktrche . - ;10 : Stadivikar Lichten!/ ^-
^ 11 : KindergotteSdienft. Stadwikar Lichtenfel»

EhriftuSkirche . 10 : Pfarrer Senfert . 1^ '
5dtn>deraolieSdienst, Stadtvfarrer Rlchde .Gemeindehaus der Weststadt . l0 : Siadtvtk. W»»

Littherkirche. - L1Y: Sradtvikar Sebringer. . . .
Matthäuspfarrei (Turnsaal Südcndschule) . JzPikar Gicrmann. 11 ’-i ■ Kinderaottesdienst. Psarn»

Hemmer .
DiakonifsenftauSkirche . 10 : Vikar Wasmer. . . ..Karl-Friedrich -lbedächtniSlirche (Stadtteil SW .1;

bürg) ' MO : Stadwikar Dürr. %n ; Kinderaonc »
dienst . Stadivikar Tiirr .Beiertheim. >̂ 9 : Stadwikar Eiermann.

„ . Woche,lgotteSdtcnste . .LMherNrche. Bibel stunde und WochenaottesdteM-
sällt aus .

Evang . Stadtmtsston Karlsruhe, Adlerstratz«^Sonntag 11 : Sonntagsschule. 3 : Allgcm.
sammlung Miss . Rvdel . 4: JungfrguenvercmMittwoch. 8 : Bibelstunde. Stgdtm . Scheeler . , ,Schefselstraste 37 . Freitag , 8 : Bibclstunde im 3 ©;•

Evang . BeretnshauS Karlsruhe. Amalienstr . JJ.
Sonntag , morgens 7 : Lsterandacht . Vorm . J1;SomrtggS 'dmle . Nachm . 3 : Allgem Versammlung
Ztadtm. Scheu rer . Nachm 4: Fungsranenvere»Montag , nachm . 3 : All«. Versammlung. StadtM 'L
Wielvr. Dienstag , nachm. 4 : Bibetstundc "
ftrauen und Jungsrauen . Abends 8 : Bibewe^“' S ""« «- ? üngl . Mittwoch, abends 7 : ZLtaasschulvorbereitung. Slbends 8 : Bibel - u .

Donnerstag abends 8 : TöchtcrveE
Samstag abends 8 : GebetSvereinianna «ür D!°n
nrr und Jünglinge . MEvang . Verein für innere Mifston A. B ..strafte 35 . Sth .. Müblburg. Sonntag . 3 :
Versanmilung, 5kniv Krämer .

Evang .-luth Gemeinde. Friedhoflapelle, DE
bornstrafte . -Ostersonntag, vorm. 10 : Prediatgow^
drensN anschlieftend hl . Abendmahl; Beichte
Kollekte fürs Pfarramt . — Ostermontag, vorm .
^ cnft Pfarrer Lzerrmann . a .,^wrsedenskir » ' der Methodtften-Gemeinve W .

OLersest vorm. >410: Pwdtgt .digcr Rüder. Vorm, ii : KinderaotteSD Na<̂
Hilfsprediger Ä « i#»"*

abend 8 : Bibst- und Gebetstunde ^
Evang . Gemeinschaft , BeiertbE °

WIlheImstr .36,1Treppe
Damnmäntol Stt. 11 .50 in

. 22 .00 U
, 24 .00 Hl
. 8.50 an

Waschkleider . 6 .25 an
Kostüme . . . 16.50 an
Cherfotröcke . . 3.50 an
Binsen . . . 3.00 an
Damenwltthe , Snterrdcke hlg.

Keine Ladenspesen .
Keine Personalspesen .

MeimeMser
finden geeignete Bezugs -
auellen aller Art in
dem Fachblatt »II« «
Globus ", Nürnberg .
Marfeldftr . 2«, Probe -
Kantater CatUaL «1062

Zarmbüilten
—.40; —.50, —,6 i,- .70, - .75«*
Frida Schmidt
Serrenftr . 19, bet d . Ubr

KrlrS . Schufiwerk
färbt und reinigt

R « » v XtAf .
ixltiti &tola * $. MWlma AbetibonM

mvs vauuiih. unrmeiniaiari . ro-eierivnn, .Kwnert. Vorm. %illt Kindcraott- sdicnst .Klenert. Vorm « 11 : iKndergottcsdienst. N/E
Kons ' rmandenscter . Dlenstaa . abends

Gevetivrsammlnng. Donnerstag , abends 8 : &SL
stunde . — Müblburg. Sonntag , abends 8: PrÄ ^

Katholllch « Stadtgemelnde.
Fr7 « ^ 6 : K ffi ;

ber, Jungfrauenkongregation: 8 :
WÜ Dredtgt: %10 : levlttertes

Zreblgt u. Segen : y<12 : Klndergottesdlenst ^Predigt : nachm . V-3 : feierliche Belver — C,IW.« °ntag: Mfi : Frühmesse : 6 : bü Messe : 7- L
Ssngmefse mit Predigt:‘Ä 'i §Ä *!22,t mit Prodtgt u . Segen :

Kinderaottesdienst: nachm . -^3 : Andacht kl»
L)fterzert.

'
.. . zL

an^a-cht .
®*- ? EMtvarduskirche. Oster , onntag: 6 : „W

m«ü - : 7: hl . Messe ; 8 : deutsche Singmesse » ttirf
Mflt : %10 : Festvredtat. levit. Hochamt m »
ketzung des Allerheiligsten « . Tedeum:
m rS0ltc5̂ tM,ft : %3 : Wert. Vesper mit Dmen -. „
Versammlung der 3. Ordens. — OstennonM- ^
Ztühmcffe: 7: hl . Messe : 8 : deutsche Singmessk ^ »

Predigt u . Hochamt : M2 : f 1»
.Dsterandach , mit Segen . -OLgr

tand der Woche 1410: Bersaunnlung dermÄ !tcn in der Kirche. . v»!
» Mnrtinsklrche (Rintheim) . Oftersoimma ^ni»

! Mit Predigt n . Segen : 2 : Andacht . — v
moutaa: ’/ift : hl . Messe mit Predigt . -E <ife|

Liebsrauenlirche . Ostersonntag: 6 : Find ^it
7 : Kommunionmeffe: 8 : deutsche Singmew
Predigt : 1410: SairptgotteSdivnst mit Trwf . l 'te'
Hochamt u. Segen : 11 : Kinderaottesdienst
dtgt : 143 : feierlich - Vesper mit Segen . 7" . . . 8-
montag: 6 : Frühmesse : 7 : Kommnnionmew
deiltslde Singmesse: 1410: Hauvtaottesdi«n.'! ((Z.

\ Hochamt u . Predigt : 11 : Kiiideraottesd >,mlli
Osterandacht . — Donnerstag : abends 8 :JpSlfQt*’
lung der Männerkongregatlon . — TSalick n> #4
149 : Berkammlima der Erstkomm ,mikanten
Kirckie . . . «E

St . Bonifatiuskirchc. Ostersonntag: ' vtv
messe mit Generalkonrininvion der r̂imafrau ^ stlir
Schwesternkongregation; 7 : bl . Messe : 8 :
Singmesse mit Predigt : 1410: levitiertes
mit Festpredigt, T-deum u. Segen : Kl^ ^ r. -z,nette Wirtenft mit Predigt : US: levitierte *■
Cftcriinontan : 6 : Frühmesse : 7: ®{Sl ctf?
deutsche Singmesse mit Predigt : 1410: LaEzotst ^
dienst mit Predigt « . Hochamt : 1412: Kinder«
dienst : 143 : Bespw.

L ( Darlanden) . Dsterw ^ - ».
6—8 : Beichtaelegenheit : 6% : Kommumonim' ' tzie-
deutsche Singn ^ sse : 1410: levit . Ho» amt m '^ grit
digt n . Prozesston : 2 : seierliche Vesper w'l . fteJZ— Ostermontag : 6—8 : Beichtaelegenheit:
mnntonmeffe: 8: deutsche Singmesse: 1410- *■
mit Predigt : 2 : Osteranbgcht mit Segen . (.

LfL . %****' und PaulSlirche. OstersonnM
Frübmess --: 8 : deutsche Singmesse: H10 :
dienst mit Predigt , levit . Hochamt . TedeU^ ^
Sg,en : 1412: Kinderaottesdienst: US : W c „>mtt Segen . — Ostermontag: 6 : Lrübmcss: 'ü ^hain"
8 : deutsche Singmesse: 1410: Predigt u . "
ü !2 : KinderaottesdrmN: 143 : Ostcrvnd >'ö̂ c wr

St Konradskirche (Telegravben-« as-uneü ^ E
sonntgg: 1410: feierlich,'? Amt mit Pred'? m
5^»rn : HS : Osterandacht . - O«ermmrta6

,„pM
^duMe ^ Singmelse mit Predigt : 143 : ^ " >48 : ^

WaHrond ict Oslerwockc liMlicb um ^
Formobstschnitt ,

Obftbaumvsseae und Schnitt Ser Ziersträucher,
sowie Neuanlegen und bauernde Instandhaltung, .
00» Sterallrten übernimmt ble * «u LiSvtischeS Kranwnhaua . cncrfonn ^ ^ S*

Paul Bardenwerper .
I « t ^ Nikolauskirche ( 8tüpt>«rrV

nur PostsehlleBtaeh 4 . Xl47n g- 7 : » eiewneleflen 6eit 7 : Müdmessem ^
"

- 1kommun,on: 9 : Predigt , feiert . Hochgrnr '^ .^ it.
(RnAMtAC 1540a L .. Dogen : 2: feiert . Ostervesper mit Hgnndrt ,
Zrukgenes Ofiermontgg: Gorresdtenftordnnng

St . yosessltrche (Grtinwinkel) . Oster,
dis 7 : Bichtgeiogenhei, : 7 : kNüdmcist,,̂ : '.' y
natskomm . für den chrtstt. Müttervcretn-
vredigt. feiert . Socl >amt mtt Tedonw ir -rt . , .
feiert . Deiper mit Segen : 6 : Nasenkrani

osenkertia. hat laufend avzugeben . den Ztr . .« 1 UW velle — Ostttmontag: 6—7̂: Pcichtss^ Aocharn ^
3 «s»f Schorpp . Holzschub - Fabrik . Du . mezsHei « \ RosEa ^ lu ^ Lf

Abfallholz
^ - - - - 1eueremomm : t>: iitofcniraiM i« ^ * ,v
» . . . , tu . am - ^ Dienslaa bis SamStaa vesucken vi< j,te W
Sottesdienltordnung ftt vltern . Iä « 7 w 2Rc1Tc «- ttm

rche ( « elertbelm ) .
fit : 147 : WiSmcfft
4rtTT. O. Vrviitirfv4 ,1 ^ ..[h

Evangelische Stadtgemctiide.
Sonntag , den 30 . April ( Ostersonntag ) .

wt der Kirche.
St . MichaelSklrche

. . — . . . .. . . . . . . , 6 : Beichtaelegenheit:

EStadtkirthe. 10 : Stadwikar » ollmann mit ^ l ^ omm ^nnZit $ ,
Kleine Kirche. 149 : Stadwikar Bollniann . ^ 10 : ^ ^ stertnontag ^ ^ - Äeichkgcie ^ ^ 'A

Psarwr Hemnann . mit Abendnighl. 6: Stadwikar n,tt ÄuStetluna Är ^
10 : Prälat D . Schmittheuuer. « :

^
«l

Liturgischer Gottesdienst. Pfarrer Dindenlang .
2 ' osterem

^
cht

^ ^
Segem , 8-^

Johanneskirche. 8 :,Pfarrer Ma
^
er-Ullmann^ mtt « uferstehungskirche . ^ Osiertonntv̂

Konfinngtion einer Konstringndin) . 1410: Pfarrer
23 . Schulz mit Abendmahl

Chrtstuskirche . 10 : Marrer Rohde mtt Abend¬
mahl. 6: Pfarrer Hemmer , mit Slbendma >hl .

« emeiudehaus der Weststadt . 10 : Pfr . Seusert

Messe mit allgem.
'
Buftandacht u. iss

io : deutsches Hochamt mtt Vrcv,aü,^ ,̂ vor"
10 : deutsches Hochamt mtt Pre- i« -- > ^
andachi u . Kommunion. Ost-rm°n >aa^ ^
iu Durlach . alte FriedvofkaveL. . lU>"
»mt mir Predigt , allgem.- - - L« ninÄi.
amt mit
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